No. 50. Montags den 29. April 1822. 


— 


* Bekanntmachung i 
wegen baarer Auszahlung der den Königlichen Caſſen in den Monathen 
Julp und Auguſt d. J. präfentirt werdenden Staats⸗Schuld⸗ 
Schein⸗Zins⸗ Coupons. 

Mit Hinweiſung auf die in unſerem Amtsblatte Stuck XVI. enthaltene Bekanntmachung 
der Königl. Haupt⸗ Verwaltung der Staats⸗ Schulden vom zten April d. J. wegen Auszah⸗ 
lung der den ıflen July c. oder ſchon früher faͤlligen Zinſen auf Staats-Schuld-Schein⸗ 
Coupons in den beiden Monaten July und Auguſt d. J. werden ſaͤmmtliche von uns abhaͤn⸗ 
gige Königliche Caſſen ang wieſen : f f 

1) die mit dem zoſten Juny d. J. oder ſchon früher faͤlligen Zins⸗Couvons von Staats⸗ 
Schuld ⸗Scheinen nicht nur auf Landesherrliche Abgaben und Gefälle jeder Art, des⸗ 
gleichen auf Domalnen⸗Veraͤußerungs⸗Capitalten und Zinſen sc, ſtatt baaren Geldes 
zu jeder Zeit anzunehmen, ſondern auch a 
2) ſelbige innerhalb der beiden Monate July und Auguſt 1822 unweigerlich baar zu reali⸗ 
firen, wenn fie zu disfem Bebufe praͤſentirt werden. i 25 

Von biefer Anordnung wird das Publikum mit dem Bemerken in Kenntnig geſetzt, daß 
die hiefige Reglerungs⸗Haupt⸗Caſſe dle baare Auszahlung der ihr praͤſentirt werdenden 
Staats⸗Schuld⸗Schen⸗Coupons in gedachten Monaten vom ıften July d. J. an beginnen 
und bis zum letzten Auguſt c. fortſetzen wird. Breslau den 20. April 1822, 6 
f 5 f Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 

0 3 Bekanntmachung. i 
Dien Inhabern der über den Taxwerth der aufgehobenen diefigen Bank⸗Gerechtlg⸗ 
ketten ausgefettigten Obligatlonen wird hierdurch bekannt gemacht: daß die diesfall'gen 

Inſen davon für das halbe Jahr von Michaelis vorigen bis Oftern dieſes Jehres vom 

n May a. c. an bis zum 18 ten deſſelben Monats täglih in den Vormfktogs⸗ 
Stunden von 9 bis 12 Uhr in unſrer erſten Caͤmmerel⸗Caſſe aus dem Bank⸗Gerechtigkeiten⸗ 
loͤſungs “Fond erhoben werden koͤnnen. Breslau den 18. April 1822. : 

Zum Magiſtrat hleſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Bürgermelfter, 
Bi ei ein Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. $ 3 
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‚Berlin, vom 25. Apell, 


Tat 


Se. Koͤnigl. Majeftär bebe dem Daupb 
mann außer Dienſten, und Secretalr Ihrer 


Koͤnlgl. Hohelt der Prinzeſſin Alex anbrine, 


Heinrich Zollner, den Coarakter als Hof⸗ 


tach belzulegen geruhet. 


Stuttgart, vom 15. April. 

Unſere Hauptſtadt {ft voll von einer Erlmt⸗ 
naiſentenz, welche fo eben gegen den Profeſſor 
zit erlaſſen worden. Ste iſt das Reſultat feis 
ner Sciminalunterſuchung, welche den letzten 
Landtag la ſo großen Alarm ſetzte. Hr. tif, 
als Deputlrter kaum aufgetreten, ſchien fehr 
preſſirt, durch Oppoſitſon gegen das Miniſte⸗ 
tium ſich bemerkbar zu machen. Er ſtellte, 
die engliſche Parlementstactik nachahmend, 
den Antrag, den Zuſtand der Nation zu unter⸗ 
ſuchen, womit er aber ſcheiterte, well der 
Mehrzahl der Kammer dieſer Zuſtand nicht fo 
vebenklich vorlam. 


vorgeblich aus Auftrag feiner Committenten, 
worin er die Verwaltung des Staats und die 
offentlichen Beamten nach ihren verſchirdenen 
Kiaſſen einer etwas ſcharfen Cenſur unter⸗ 
warf. Die Miniſter ſahen hierin eine Ehren⸗ 
bileldigung der geſammten Staats diener⸗ 
ſchaft, und verhaͤngten gegen Hrn, Li eine 
Criminalunterſuchung, in Folge welcher er 
dekanntlich von feiner Stelle, als Deputirter, 
ſuspendirt wurde. Seit dieſer Zeit tft der 
Prozeß in erſter Inſtanz anhaͤngig. Man 
glaubte allgemein, Herr kiſt werde, wo nicht 
ganz frei geſprochen, doch nur eine leichte Zus 
techtweiſung erhalten; Niemand, ſelbſt feine 
Feinde nicht, erwarteten eine S ntenz, wit 
wir ſie ſo eben vernehmen. Der Criminalge⸗ 


richts hof zu Eßlingen bat Hrn. Liſt zu gebn- 


monatlicher Feſtungsarbelt condem⸗ 
nirt. Dieſes Straferkenntniß erregte allge⸗ 


meines Erſtaunen, weil die Strafe lnfamtrend 


At, und Hr. Lift nicht nur feiner Deputirtens 
ſtelle, ſondern auch aller Fahigkeit, Öffentliche 
Aemker zu bekleiden, ganzlich verluſtig wird. 
Man feagt nicht mehr, od und wie weit Herr 
Lin ſich verfehlt; man wundert ſich nur, wie 
das Criminalgericht gegen einen Oeputirten, 

deſſen Patriotismus ſelbſt ſeine Feinde nicht 


Dergeſtalt in ſelner Er⸗ 
wartung getäufht, entwarf er eine Petition, 


vesiennen, wegen bloßer polltiſcher Mhy⸗ 


nung taͤußerung eint in famirende Strafe habe 


* 


— 


echen Tönnen, Heute 13 Bi Gerächt, 


Hr. kiſt habe, nachbem er die Appeuat on ers 
griff u, ſich nach der Schweiz o er Frankreich 


gefluͤchtet. (Er iſt den aten in Straßburg an» 
gerommen). Nuͤrnb. Zelt.) 
Kaffel, vom 18. April. 

Um den Nachtheilen vorzudeugen, welchs 
des Öffentliche Wallfahrten in mißbraͤuchlicher 
Aus ehnung für das Hausweſen, die Sitten 
und die wahre Religloſitaͤt, auch für die oͤffent⸗ 
liche Ordnung und Sicherheit mit fi führt, 
haben Se. koͤnlgl. Hoheit der Churfuͤͤrſt befoh⸗ 
len, daß die öffentlichen Wallfahrten ins Aus⸗ 
land, fo mie fierliche und baufenweiſe Durch⸗ 
zuͤge auslaͤndiſcher Wallfahrten gar nicht mehr 
Statt finden und von offentlichen Wallfahrten 
im Inlande nur ſolche erlaubt ſeyn ſollen, bei 
welchen nicht uͤbernachtet wird. Die Ueder⸗ 
treter werden mt pollzellichem Gefaͤngnl 
ober Geldſtrafe belegt. fänggi 


Karlsruhe, vom 15. April, x 


Es iſt ſehr erafilic) bel us davon dle Rede, 
alle Se denzeuge und alle franzoͤſiſchen Weine 
außer Umlauf zu ſetzen, ſo wie Frankreſch 
feine Zollabgabt auf unſer Vich einfuͤhrt. Die 
witzigen Franzoſen werden ſich nun wohl über 
dieſen Entſchluß des kleinen Badiſchen Volks 
luſtig machen; aber wie dann, wenn wir 
Nachfolger und Bundesgenoſſen im Kampfe 


erhielten? 


Aſchaffenburg, vom 14. April, E 


Die Freiherren von Dalberg und Hombold 
haben die Herausgabe eines Werkes zum Beſten 
der unglädiiden Grirchen vorbereitet, unter 
dem Titel: „Vorgange zu Aſchaffenburg in 
griehifhen Angelegenheiten vom Monat Au⸗ 
guſt 1821 bis auf die neus ſte Zeit, enthaltend 


den Urſprung und Fortgang der Begeiſterung 


für Griechenlands DB frelung, nebſt einen 
der Jugend Deutſchlands ſehr ehrenvollen 
Correſpondenz⸗-Anhange,“ wozu zur Beſchleu⸗ 
nigung ſchon in einigen Städten ben Griechen⸗ 
freunden Subſcriptionen zu 3 Fl. rhetnl. troͤſf⸗ 
net worden ſind. Nan e N 

Paris, vom 13. Aprll. guws 
Unmittelbar nach Verleſung des rec e 


in der Sitzung der Deputirten⸗Kammer 


— 


S ergeiff Hr. Benjamin Conſtant das 
ort. um ſich wegen der ihm von Herrn Du⸗ 
don Tages zuvor gemachten Beſchuͤldigungen 
iu rechtfertigen. Er behauptete, daß, wenn 
er und der Marquis von la Fayette, in den 
teen, die ſie im Jahre 1819 nach dem Dis 
partement der Sartge geſchrieben, von Abſez⸗ 
zungen geſprochen, fie weniger dieſe, als viels 
mehr Wiedereinfegungen verlangt haͤtten, da 
J. 1815 in jenem Departement der Sarthe 
allein 622 Beamten von allen Klaſſen abgeſetzt 
worden ſeyen, worunter ſich mehrere gutge⸗ 
finnte Männer befunden, deren Wieder aaſtel⸗ 
lung ſie gewuͤnſcht hätten. — Einige Mitglie⸗ 
der zur Rechten meinten, troniſcher Weiſe, der 
Ausweg, den Hr. Benjamin Conſtant waͤh⸗ 
le, um ſein damaliges Betregen zu teſchöni⸗ 
gen, ſey ſeör glücklich. — Die Diskuſſton Aber 
das Budget der Ausgabe wurde darauf ge⸗ 
ſchloſſen und zu den Verdandlungen Über das 
Budget der Einnahme geſchritten. a 
Dle Sitzung der Deputirten⸗Kammer vom 


Arten war ungemein zahlreich, auch waren die 


Logen des Saales von Zuſchauern uͤberfüllt, 
da man erfahren hatte, daß der Bericht uͤber 
die Bittſchrift des Hrn. Douglas fovedap 
abgeſtattet werden wurde. Die rechte Seite 
Adu te een vollzählig, und ſaͤmmtliche 

putirte waren in Koſtuͤme. Die Vorleſung 
des Protokolls geſchah ohne irgend eine Anfs 
merkſamkeit von Selten des ungemein deweg⸗ 
ten Publikums. Endlich beſtleg Hr. o. Ses⸗ 
malſons, als Bericht⸗Erſtatter der Com⸗ 
miffion, die Redner⸗Buͤhne. Von den ver⸗ 
ſchledenen Privat Reklamationen, welche ders 
feibe der Kammer vortrug, If die des Herrn 
kovedap die wichtigſte. Da dieſe Sache em 


Publikum ſchon län gſt bekannt iſt, fo befträns 


len wir uns bier, zu bemerken, dag, nach em 
der Berichterſtatter den Verlauf derjelten noch⸗ 
mals aus ührlich vorgetragen, wovach es kei⸗ 
nem Zweifel unterliegt, daß die Tochter des 
Bittſtellers durchaus freiwllltg zur katbol ſchen 


Religion übergetreten iſt, er die Meinung der 


Eommiiflen dahin abgab, daß einerſerts die 
Kemmer überbaupt fi. nicht mit dergleichen 
D vat ⸗ Intereſfen und Famliten > Ungelegens 


0 t wir s . 
gen, bete ber dleſet feine Urſoche zu 


ba feine Fochter majcnttn gew ce ö 
; demie, gab, 
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t de des Hrn. Loveday zu beſchaͤf⸗ 


irgend elnen Zwang Statt gefunden habe, ſon⸗ 
dern die Frucht ihrer eignen reinen Ueberzeu⸗ 
gung geweſen ſey; daß es ubrigens zu be⸗ 
dauern ſey, daß der Bittſteller ſich durch 
ſchlechte Rathgeber hade verleiten laſſen, von 
dieſer Angelegenheit ein ſolches Au'ſehen zu 
machen, wodurch am mieiften der gute Ruf ſel⸗ 
ner Tochter gelitten habe, und wo der Kam⸗ 
mer nichts uͤdrig bleibe, als zur Tages Ord⸗ 
nung zu ſchreiten. — Hr. Manuel ergriff 
diefe Gelegenheit, um auf die vermeintliche 
Proſelytenmacherel, welche in Frankreich berr⸗ 
ſche, zuruͤckzukommen, und verlangte, daß die 
Bletſchrift des Lovedahy dem Großſtegel⸗Be⸗ 
wahrer uͤbetwleſen werde. Auch Hr. Benja⸗ 
min Conſtant ſtuͤrzte nach der Rednerboͤhne, 
um die Sache des Hrn. Lov:day zu vertheldt⸗ 
gen. Hr. Forbin des Iſſarts rief idm in⸗ 
deſſen zu, daß die Kammer berelts genug Lu⸗ 
gen vernommen habe. Der Schluß der De⸗ 
datten wurde hierauf verlangt, und über die 
Bittſchrift des Loveday zor Tages⸗Ordnung 
geſchritten. Alsbald verließen die Zufchauer, 


welche ſich auf eine längere und heftigere Dis⸗ 


kuſſton gefaßt gemacht hatten, und worunter 
Hr. Douglas Laveday ſich ſelbſt befand, 
die Tribune. a 

In der Sitzung der Deputirtens Rammer 
vom raten wurden die Berathungen uber das 


Budget des Finanz Minkſteriums fortgeſetzt. 


Die Tilgungskaſſe hatte am zı len März im 
Beſtande 1,856,75: Fr. 47 C., die Conſigna⸗ 


tlonskaſſe 18,709 801 Fr. 85 C., die Devo⸗ 


fitenfaffe 32,807 672 Fr. 59 C. Es befenden 
ſich unter den deponirien Valuten 8,293,726 61. 


Renten⸗Inſcriptionen, welche Minſſterien, Ad⸗ 


miniſtratienen und offentlichen Anſtalten zuge⸗ 


doͤren. — Die Tilgungekeſſe het im erſten 
Drimeſter 1822 mit 23,241,474 Fr. 98 Cent. 


1.313,44 Fr. Re rt“ gefauft; im Ganz n aller 
ſchon 23,300,888 Fr. Reute mit 356,880,175 
Fr. 5 E. Es warten 105,383 Hektaren Holz 


für 73,520, 007 Fr. 54 C. verfeuft⸗ 


Die Akademie der Wiſſenſchoften hat am 


gten eins fehr glänzende off nellche St ung g⸗⸗ 


dalten. Die Judͤrer klatſchten Anmut dem 
Lose des Baro! Euvter auf die jetzige Jugend 
Oe ſall zu. Dieter gelehrte Preſeſfer beamgze 
den Anlaß, den ibm feine Rede auf den ver⸗ 

bemel, Mitglied der Af. 


fForbenen Herrn Dub. der Af 
er m die Wehrhelt als und reis 
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bar aufzuſtellen: „Alle Bemühungen, den 
Ganz des menſchlichen Geiſt 's zu hemmen, 
feyen hinfuͤro bei dem jetzt aufwachſenden Ges 
ſchlechte vergeblich, und nichts in der Welt 
könne es hindern, die Stelle der verſchwluden⸗ 
den Generation einzunehmen.“ 

Man ſagt, es waren Vorſtellungen von der 
badiſchen und der würtembergiſchen Regierung 
wider den neuen franzoͤſiſchen Zollgeſetzentwurf 
gemacht worden. s 

Die in Lille verhafteten Plemontefer, St. 
— u. ſ. ., haden ihre Freihelt wieder 
erhalten. 

Unſer politifhe Wetters Prophet, Herr be 
Pradt, ſagt in ſeinem neu ⸗ſten Werk: Gries 
chenland und ſeine Verhaͤltniſſe mit Europa, 
Folgendes: „Alle politiſchen Jatereſſen vers 
einigen ſich zu Gunſten der grlechiſchen Sache, 
wle alle edlen Herzen für fie ſchlagen. Ame⸗ 
eifa iſt auf immer für Europa verloren; laßt 
uns alfo in der europaͤlſchen Taͤrke ein zwel⸗ 
tes Amerika ſuchen; die aflatifche, die afeika⸗ 
niſche Türkey (denn es giebt drei Tuͤrkeyen, 
welche alle der Menſchheit gleich verderblich 
find,) werden uns ein drittes, eln viertes 
Amerika gewähren. An die Stelle dleſer traͤ⸗ 
gen Mufelmänner, dle nue wenige europäls 
(de Producte verzehren, welchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Kuͤnſte, Reifen und europaälſcher Ges 
ſchmack Immer verhaßt bleiben werden, laßt 
uns eine europaͤtſche Beooͤlkerung pflanzen, 
und man wird ſehen, welche unermeßliche 
Summen uns dieſe neuen Conſumenten für 
Arbelten bezahlen werden, welche jetzt unver⸗ 
eichtet bleiben, weil man Ihrer nicht bedarf. 
Es llegt alſo auch in dem ͤͤkonomiſchen Jn⸗ 
tereſſe von Europa, cinitifirte Volker denen 
vorzuzlehen, die es nicht And und die Fäbig⸗ 
keit nicht haben, es zu werden. Was iſt denn 
letzt die Turkey in Europa wle in Aſten, In 
Aſten wie in Afrika? (denn drei Weltthelle 
wurden bis jetzt von drei Tuͤrkeyen werpeftet.) 
Was fie it? Ein Leichnam und ned das 
Grab der Bevoͤlkerung, der Kuͤnſte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften, ein Abgrund, der alles verfchlingt; 
ein Prlucip des Todes; eln ewiger Heerd der 
phyſtſchen und moraliſchen Peſt; dies iſt die 
Tuͤrkey. — Wenn die grlechiſche Revolution 
nicht gefommen wäre, man hätte fie machen 
müͤſſen. Es muß dohln kommen, daß die ganze 
europaͤlſche Turkey eln en unabhängigen grle⸗ 


chiſchen Staat. bilde,‘ Der Verfaſſer behandelt 
hierauf die Frage, welche Politik England und 
Deſtertelch in Hinſicht auf Griechenland befol⸗ 
gen werden. Die Politik dieſer beiden Staa⸗ 
ten, ſagt er, iſt die ſelbe; beide ſuchen einen 
Schlagbaum gegen Rußland. Diefen aber 
finden ſie weit deſſer in einem neuen großen 
jugendlich ſtarken Grlechenland, als ſie ſol⸗ 
chen in der alten, ſchwaͤchlichen und kraftloſen 
Tuͤrkey beſaßen. 

Der Banquier Rothſchlld iſt vorgeſtern von 
bier nach London abgereiſt, um, wie es heißt, 
für Rechnung der öſterreichiſchen Reglerung 
ein Anlehen zu negozuten. 


Bräffel, vom 18. Apoll. 


In England betrachten die Minſſterlellen 
den Vorſchlag des amertkanlſchen Praͤſtdenten, 
die Suͤdamerlkaner anzuerkennen, mit guͤnſti⸗ 
gen Augen und geben nicht undeuellch zu vers 
Reben: auch Groß brittannten werde ſich bald 
durch verſtaͤndige und offne Politik die Vor⸗ 
ehelle ſichern, welche der regelmäßige Handel 
mit jenen ausgedehnten Provinzen gewaͤhren 
muß; ſich nicht von Frankreich u. A. zuvor⸗ 
kommen laſſen u. ſ. w. 


London, vom 12. April. 


Die Verminderung der Steuern If erſt fuͤrs 
künftige Jahr verſprochen, da ihnen in dieſen 
Jahren ſchon mit den Ausgaben vorge ar fern 
in; man fage auch überdies, die Miniſter 
koͤnnten die jetzlzen Einnahmen noch nicht fahr 
ren laſſen, aus Furcht, eine Biraͤnderung in 
den europaͤlſchen Berhältniffen möchte fie zu 
einer neuen Verwendung derſelben zwingen. 

Der Congreß der verein geen Staaten von 
Nord⸗ Amerika hat auf die Nachricht, daß dle 
Ruſſen und Engländer fortfahren, ihre Mies 
derlaſſungen in Nordweſten von Amerika aus⸗ 

dehnen, wo dleſe beiden Mächte ſehr ernſt⸗ 

afte Zwiſtigkeiten nicht vermelden konnen, 


ſelner Seits deſchloſſen, Maßregeln zu ergrel⸗ 


fen, um die Souveratnität der vereinten Staa⸗ 
ten auf den großen Landſtrichen aufrecht zu er⸗ 
halten, welche der amerikaniſche Frelſtaat zus 
erſt hat beſeten laſſen. As der Mündung des 
Fluſſes Kolumbla fol eine Stadt angel gt, 

und Milltairpoſten ſollen an den Armen dleſes 


Stromes aufgeſtellt werden. Sob ald die An⸗ 


sahl der ſich daſelbg anfeveluden Ametikanen 


auf 2000 geſtl⸗gen IR, ſoll die Stadt eine Eis 
vilverwalkung erhalten. Der neue Staat, der 
etwa dort bilden wird, ſoll den Namen: 
taat von Oregan, annehmen. Dieſer 
La allein I größer, als das eigentliche 
and. Er 
Die bel Rota geſtrandete fpanifche Brigg 
Sorpreſa batte 117,000 Plaflır an Bord, die 
man zu retten hoffte. 


Madrit, vom 5. April. 


Da ſich Graf Montljo in feiner Petition an 
die Cortes wegen feiner, durch Se. Majeſtaͤt 
perſoͤnlich geſchehenen Anſtellung bel den Gars 
den, welche die Miniſter, wle Se. Majrftät 
lom ſelbſt geſchrieben, nicht genehmigen wol; 
len, Bemerkungen geſtattet bat, über dle we⸗ 
nige Buͤrgſchaft, welcher das Schickſal und 
bie Ehre des Milltairs genden, dle von der 
nabe oder Ungnade der Miniſter abhingen; 
über die Unzulänglichkeit der Reglerungs⸗ 
elemente, da der koͤnigl. Wille mit dem der 
Mliniſter In Oppoſttion zu ſtehen komme; und 
ſchließlich den Congreß um Herſtellung feiner 
Ehre und der von allen Milttalrs, zur Siche⸗ 
kung der Öffentlichen Freiheit und gehoͤriger 
Stärtung des köͤnigl. Anſehns angebt; fo has 
ben bie Cortes dleſe Vorſtillung einſtimmig für 
lnſültirend für die Nation, die Verfaſſung und 
die Cortes erklart, und daß ſolche mit Unwil⸗ 
len vernommen worden ſep. 5 


St. Petersburg, vom 6. April. 


Vermletelſt einer durch den birigirenden 
Senat beſtaͤtigten Vorſtellung des Finanz⸗Mi⸗ 
nifters, Grafen Gurjew, vom 12. Februar, 
konnen künftig Erbbauern und Erdbediente, 
ohne Unterſchled, im ganzen Kuſſiſchen Reiche, 
wo es Ihnen beliebt, mit Erlaubniß ihrer Herr⸗ 
ſchaft, Handlung treiben. 

In Beziebung auf ihre Priolleglen find alle 
Uniperſitaten Rußlands fortbauernd befugt, 
la ihren gerichtlichen Verbandlungen ſich nur 
des fimplen, nicht des Stemp Is Papiers zu 
bedienen, folglich find fie der neuen Taxe des 
Stem pel⸗Paplers vom 5. December 1821 nicht 


unterworfen. 
Waſbington, vom 10. März. 


Ole HER wichtige Botſchaft, welche der 
Praͤſtdent Monroe la Hlnſicht der ſpaniſchen 


um = 


Provinzen in Amerlka dem Congreſſe vorgelegt 
bat, lautet, nach elner kurzen Einleitung, wie 
folgt: „Die revolutionaire Bewegung in den 
ſpaniſchen Provinzen dieſer Erdhaͤlfte zog vom 
Anfange an die Aufmerkſamkelt unſrer Miteuͤr⸗ 
ger auf ſich und erregte ihr Mitgefühl. Dieſes 
Gefühl war natürlich, und machte ihnen aus 
Gründen, die ich ihnen nicht auseinander zu 
fegen brauche, Ehre. Mit Vergnuͤgen hat Je⸗ 
dermann wahrgenommen, wie man allgemein 
mit der Politik zufrieden war, wilche die con⸗ 
ſtitulrtin Behoͤrden in Hiaſicht dieſes Kampfes 
zu beobachten fuͤr gut hielten. Sobald als dies 
fe Bewegung elne fo ſeſte und ſtaͤtige Geſtalt 
annahm, deß es wahrſcheinlich würde, die 
Provinzen wurden ihre Sache durchſetzen, 
wurden die Rechte, auf welche ſte, kraft des 
Voͤlkerrechts, als gleiche Partheyen in einem 
Buͤrgerkriege Anſpruch zu machen hatten, auf 
fie ausgedehnt. Bepden Parteyen war geſtat⸗ 
tet, mit den, ihren reſpectloen Staaten, fo 
wie Privatperſonen gehörigen Schiffen in unſe⸗ 
re Höfen elnzulaufen und von dort Alles aus zu⸗ 
füpren, was Gegenfland des Handels mit ans 
dern Nationen war. Unſre Bürger handelten 
ebenfalls mit bey sen Parteyen und die Regle⸗ 
rung bat diefen Handel, init Ausnahme der 
Artikel, die im Kriege als Contrebande bes 
trachtet warden, geſchuͤtzt. Die Vereinigten 
Staaten haben ſich während dleſes ganzen 
Kampfes neutral gehalten und mit der größs 
ten Unpartey ichkelt alle dieſer SteTung gemä⸗ 
Ben Doiiegenpeiten 11 Dieſer Kampf hat 
gegenwärtig eine ſolche Höhe erreicht und iſt 
auf Selten der Provinzen mit fo entſchledenem 
Erfolge begleitet geweſen, daß es dle ernſteſtt 
Kae e verdient, ob fie nicht ein volles 
Recht auf den Nang unabhängiger Nationen 
und alle damit verbundene Vorkheile bey ihrem 
Verkehr mit den Vereinigten Staaten erlangt 
aden. Buenos Ay res trat als feibjiftändtge 
acht im Jahre 1816 durch eine foͤrmliche Er⸗ 
klärung auf, und hat ſeit 1810 als ſolche ge⸗ 
bandelt, ohne daß das Mutterland einen Ein⸗ 
fall in daſſelbe gemacht hat. Die Provinzen, 
welche dle Republik Columbia baden, wurden, 
nachdem ſie vinjein tre Unabhängigkeit erklart 
hatten, durch ein Grundgeſetz am ıyten Des 


cember 1819 bereinigt. Damals batte eine 


ſtarke ſpaniſche Macht gewiſſe Theile des Ge⸗ 
blets innerh ald ihrer Graͤnten ıef BE und fuͤhr⸗ 


we 


te einen verheerenden Krieg. Di fe Macht / iſt 
ſeitdem wiederholt geſchlagen und am Ende ent; 
weder gefangen gemacht oder vernichtet, oder 
aus dem Lande vertrieben worden, mit Aus⸗ 
nahme eines unbetraͤchtlichen Thells, der in 
zwey Feſtungen blodirt wied. Die Provinzen 
an der Suͤdſee find gleichfalls ſebr gluͤcklich ger 
weſen. Chili erklaͤrte ſich 1818 für unabhangig 
und hat dieſe Unabhängigkeit ſeitdem unge⸗ 
ſtoͤhrt genoſſen; endlich hat ſich, mit Hülfe 
von Chili und Buenos⸗Ayres, die Revolution 
bis nach Peru ausgedehnt. Von dem Aufitans 
de in Mexico find wir weniger authentiſch uns 
terrlchtet; abes es iſt nichts deſtoweniger ent⸗ 
ſchieden, daß die neue Reglerung ſich für uns 
abhängig erklärt bat, daß ſich ihr gegenwärtig 
Niemand dort widerſetzt, noch eine Macht 
vorhanden iſt, die irgend einen Widerſtand lei⸗ 
ſten koͤnnte. In den letzten drey Jahren hat 
die ſpaniſche Regierung nicht ein einziges 
Truppen⸗Corps nach irgend einem Theile dies 
ſes Landes geſchickt; und es iſt kein Grund 
vorhanden, zu glauben, daß dies ins kuͤnftige 
geſchehen werde. So ſind aber dieſe Provinzen 
nicht nur offenbar in dem vollen Genuſſe ihrer 
Unabhaͤngigkrit, fondern es iſt auch, in Des 
tracht deſſen, wie es mit dem Kriege ſteht und 
hinſichtlich anderer Umſtaͤnde, nicht die ent⸗ 
ferntete Ausſicht vorhanden, daß fie derſel⸗ 
ben wleder beraubt werden ſollten. Wenn das 
Reſultat eints Kampfes der Art offenbar aus⸗ 
gemacht iſt, ſo koͤnnen die neuen Regierungen 
Anſpruch darauf machen, von andern Maͤchten 
anerkangt zu werden, dem man ſich nicht wt⸗ 
derſetztn darf. Der Aufſchud welcher beobach⸗ 
tet worden iſt, bevor man Üder dieſen wich ti⸗ 
gen Punct entſchleden hat, wird ohne Zweifel 
Spanien fo wie andern Maͤchten unzwepdent g 
bewiefen baden, welche hohe Achtung tie Der» 
einigten Staaten für Spaniens Rechte hegen, 
und, wie es lor Ent ſchluß iſt, ſich nicht in Pies 


ſelden zu miſchen. Die zu dieſer Erdtalfte ges 
hoͤrtgen Provinzen find unſre Nachbaren und 
daben nach und nach, fo wie feder Theil des 


Landes feine Unabhaͤngigkeit erlangte, auf die 
Anerkennung derſelben gedrungen und ſich da⸗ 
ben auf unbeſtreltbare Thatß ichen berufen, die 
t nn, lorer Meinung nach, gerechte Auſp uͤ⸗ 
cht datauf g ben. Beweggründt 0:8 Jat'reſ⸗ 
1 dleſe Regierung, wie fie +6 unchäns 
derlich ausgefprachen, vie gehabt, da ſie bes 


2 


—— 


ſchloſſen hat, kelnen Theil an dem &treite oder f 


andern, denſelben betreffenden Maaßregeln zu 
nehmen, die nicht die Genehmigung der civil 
firten Welt virdienten. Fuͤr andere Anfprüs 
che hat fie ſters ein gerechtes G fuͤhl gehabt 
und daſſelbe offen ane kannt, fie konnten aber 
für ſich allein nie eine hinreichende Urfache, 
werden zu shätigem Auftreten. Es lag dieſer 


Reglirung ob, jedes wichtige Factum und je⸗ 
den Umſtand ins Auge zu faſſen, auf welchen 


ſich ein richtiges Urtheil gründen ließ. Dies 
iſt geſchehen, und wenn wer die lange Dauer 
des Krieges erwaͤgen, das vollkommene Ge⸗ 
lingen, mit welchem derſelbe zu Gunſten der 
Provinzen begleitet geweſen iſt, den gegen⸗ 
waͤrtigen Stand der Parthepen und die aͤußer⸗ 
fie Unlahigkeit, in welcher ſich Spanien defin⸗ 
det, eine Veränderung in demſelben hervorzu⸗ 


bringen, fo muͤſſen wir den Schluß ziehen, 


daß das Schickſal derſelben entfchieden iſt, 
und daß die Provinzen, welche ſich unabhangig 
erklärt haben und im Genuß der Unabhaͤnglg⸗ 


keit ſich befinden, auch als unabhängig aners . 


kannt werden muͤſſen. Von den Anſichten der 
ſpantſchen Regierung in Hinſicht dieſes Ge⸗ 
genſtandes iſt neuerdings keine beſondere 
Nachricht eingegangen. Es ſteht zu vermu⸗ 
then, daß die gluͤcklichen Fortſchritte der Re⸗ 
volution n einer fo langen Reihe von Jahren, 
da fie an Starke gewinnt und ſich jahrlich 
nach allen Richtungen ausbreitet, und nach 
den letzten wichtigen Ereigniſſen, mit geringer 
Aus name, alle Beſitzungen Spaniens ſüc lich 
von deu vereinigten Stad ſen auf bieſem Feſt⸗ 
lande umfaßt und ſolcherg ſtalt die volle Sou⸗ 
veraineraͤt in die Hände des Volks legt, dat 
Mutterland zu einer Ausgleichung mit ihnen 
auf die Basis ihrer, durch keine Bedingun 
beſchräntten Unabhängigkeit bewegen wird, 
Even fo wenig iſt uns neuerdings irgend ein 
authestiſche Nadi richt binſichtlich der Gef: s. 
nung anderer Mächte Üver dieſen Gegennand 
lugekommen. Es wurde der aufrich 
Wuuſch gehegt, mit ihnen bey der an 
tragenen Anerkennung tw Einverſtäsbnitz zu 
r aber dem Verntyme nach, warkg 
ie nicht dazu vorde eiter. Die unermeß icht 
Entfernung dieſer Mach te, fe.bi; deter, deren. 
Lander au Atlantuchen Merre de n, von die⸗ 
ſen Provinzen, macht, daß det Auf Be 
fr eine Sache von ge. in rem Intereſſe und 
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„ 


Anretziiſt, ais für uns. Wabrſcheinlich find 
ſie alſo auf den Fortgang deſſelben weniger 
aufmerkſam geweſen, als wir. Vermuthlich 
werden aber die letzten Erelgulſſe ae Zweifel 
in Hinſicht des Reſultats heben. Bey der 
Horgeſchlagenen Maaß regel iſt nicht die Ab⸗ 
ſicht durch diefelbe im Geringfien unfre freund⸗ 
chaftlſchen Verhaͤltniſſe mit einer von den 
artheyen zu verändern, ſondern in jeder 
Ackſicht, wie bisher, auf den Fall, daß der 
Krieg fortgehen ſolte, die vollkommenſte 
eutralitaͤt gegen fie zul keobachten. Von dies 
ſer freundſchaſtlichen Gefinnung fol dle ſpa⸗ 
uiſche R gterung eine Verſicherung erbalten, 
die lor, wie zu erwarten fehl‘, genungthuend 
ſeyn wird, wit ſie es ſeyn muß. Die Maaß⸗ 
regel wird in der feften Ueberzeugung vorge⸗ 
ſchlagen, daß fie genau mit dem Voͤ kerrechte 
Überetnftimmt, daß fie in Hinſicht der Par⸗ 
theyen gerecht und billig iſt, daß die Verei⸗ 
nigten Staaten es ibrer Stellung und ihrem 
Ebarakter in der Welt, fo wie ihrem weſent⸗ 
lichen Intereſſe ſchuldig ſind, dieſelbe anzu⸗ 
nehmen. Sollte der Congreß mit der hier 
aufgeſtellten Anſicht uͤbereinſtimmen, fo wird 
derſelbe es obne Zweifel für zweckmaͤß ig anſe⸗ 
en, die nothwendtigen Einrichtungen zu tref⸗ 
fen, dieſelben in Ausführung zu bringen.“ 


Turkei und Griechenland. 


London, vom 16. April. 

Geſtern kam elne Poſt von Conſtantinopel 
mit Briefen bis zum raten Mär; an; mithin 
nicht von fpätrrem Tage, als die Nachrichten, 
welche wir ſchon uber Odeſſa hatten; da fle 
aber aus beſſeren Durken find, fo enthalten 
fie etwas mebr Nachrichten. Am ıoten wurde 
dem Divan wieder eine Note von dem oͤſter⸗ 
reichiſchen, dem engliſchen und dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen Botſchafter gemeinſchaftlich zug / ſtellt, 
welche die Ertheilung des Befehls zur unver⸗ 


täglichen Räumung der Fuͤrſtenthaͤmer durch 


die türkiſchen Truppen, als das einzige Mit⸗ 
tel, Feindſellgkeiten zu verhuͤten, fordert. 
Hlerauf war am Arten, ais die Briefe abgin⸗ 
gen, noch keine Antwort der Pforte erfolgt. 
Es iſt aus dleſer Thatſache, wäre auch ſonſt 


kein Beweis vorhanden, billig zu ſchlletz en, 


daß früher nichts von der Pforte geſcheben 


War, we ches, wie angeführt worden iſt, einen 


Abbruch der Unterhandlungen hatte hervor⸗ 


Gründen.) 


bringen ober die Friedens boffnungen vernich⸗ 
ten . : — beiden Sälen würde Ge⸗ 
fühl ihrer eignen Würde die großen Höfe ver: 


bindert haben, elne neue Note einzureichen, 


die nothwendig vergeblich hätte ſeyn muüſſen. 
Welchen letzten Entſchluß die Pforte nehmen 
duͤeſte, das unterlag vielem Zweifel. Sie 
giedt, wie wir dernehmen, nicht zu, daß Ihe 
rerſelts die Verletzung irgend eines Tractats 
die Einmiſchung Rußlands in ihre Sachen 
rechtſertige. Man glaubt, fie werde auf ket⸗ 
nen Fall einwilltgen, Ihre Truppen zuruͤckzu⸗ 
zlehen, ehe nicht die Auffaͤnde in der Moldau 
und Wallachei vollig unterdruͤckt worden; klar 
am Tage liegt aber, baß die Tuͤrken nicht dle 
erſten ſeyn wollen, die Feindſeltgkelten zu be⸗ 

glanen u. ſ. w. — Es fol am gten März elu 
Tumult, welcher gefaͤhrliche Folgen drohte, 
unter den Janitſchacen geweſen ſeyn, den aber 
die Regierung mit Schnelle und Nachdruck 
hemmte. Sechzehn der Anführer wurden mit 
dem Tode beſtraft und 150 zu größerer Sicher⸗ 
beit auf den Schiffen im Hafen bis zum Dis 
fQluffe uͤber ihre weitere Beſtrafung eingeker⸗ 
tert, — Die Regierung machte große Eins 
fäufe von Getralde für das Bedürfniß der 
Truppen, die ohne Zwetfel durch die Stellung 
elner großen Macht ins Feld wider die Grie⸗ 
chen und auch als Vorſichtsmaaßlregel noth⸗ 
wendig geworden waren, da die ruſſiſchen 

Häfen, als die Haupt⸗Verſorgungs⸗Quelle, 
wahrſchelnlich beim Ausbruch von Feindſel g⸗ 
keiten duͤrſten geſchloſſen werden. (Times. 

Auch der Courter giebt die Nachricht von der 


am loten uͤbergebenen Note, erwähnt aber 


dabel nicht des franſsſiſchen Botſchofters (deſ⸗ 
fen Zwlſchenkunft auch keine Wahrſchelnlich keit 
hat) und ſagt, daß die Ueberrelchung nach Ans 
kunft eines Courters aus Wien geſchah. ö 

(Der Schluß welcher dier gemacht wird! 
weil die G ſandten der Pforte nach dem 28 ſten 
Februar noch eine Rote uͤbergeben haben, fo 
kaun dle bekannte Antwort an jenem Tage 
nicht erfolgt ſeyn — ruht auf ſehr ſchwachen 

5 Wien, vom 3 April. 

Die Furcht, daß es zum Kriege kommen 
werde, nimmt hier ſtets zu, fo viel Mähe ſich 
auch Einige geben, dle Förteauſe des File 
dens glaublich zu machen. Ich habe dle Mate 
des Reis-Effendi geleſen; ſie für zehn gauge 


* 
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Blätter, in abo und handelt bloß von 
are Beſchwerden der Pforte gegen 
and. Der Auszug, den Sie gegeben haben, 
IR genau, die weggelaſſenen Grobhelten aus⸗ 
genommen. Alle Briefe melden einflimmig, 
daß man keine andere Antwort herauszwingen 
weird oder nur eine noch beleidigendere. Schon 
iſt biefe ‚vom.agften Februar, der Art, daß 
Sraf kuͤtzow fie bis zum 6. März an ſich hielt 
und den Divan von der Nothwendigkelt zu 
Überzeugen ſuchte, eine andere abzufaſſen; 
allein vergeblich. Demnach fertigte er feinen 
Courier am 6. März ab. Die große Frage iſt 
alſo, von Selten der Türken, geloͤſet. Man 
wird jetzt ſehen, ob der Kalſer Alexander feine 
kangmuth und Friedens liebe fo weit ausdeh⸗ 
nen wird, eine ſolche Note hinzunehmen und 
iich in neue Vorgeſpraͤche einzulaſſen. Hier 
ſtud Viele, die es glauben, und, wie man ges 
ſtehen muß, das ganze diplomatiſche Corps 
von Pera if eben der Meynung, nur die Mehr⸗ 
beit des hieſigen Publikums theilt dieſe nicht, 
das beweifet der fortdauernde Fall der Fonds. 
Man muß jedoch zugeben, daß das allgemein 
verbreleete Geruͤcht von einer Anleihe von 
50 Millionen Gulden, die Oeſterreich mit den 
erren Rothſchild abſchließen werde, zu die⸗ 
em Sluken beiträgt. Man ſagt, dieſe Anleihe 
werde dasmal n.che mit einer Lotterie verbun⸗ 
ben werden, ſondern einfach in einer Vermeh⸗ 
rung unferer 5 pet. Conſ. beſt hen (der Mes 

talliques.) (Boͤrſenliſte.) 


an⸗ 
uß⸗ 


Die miniſterl ellen Parkſer Blaͤ ter haben ſeit 


Kurzem ihre Sprache in der ruffifch » fürs 
kiſchen Angelegenhelt graͤndert. F uͤber vers 
mittelnd, ſprechen fie jetzt, nach Vicwerfung 
des ruſſſſchen Ultimatums, von U vermeid⸗ 
lichkeit des Krieges und eifern heftig gegen die 
tuͤrkiſche Barbarei. 
ein in dieſer Beziehung merkwuͤrdiges Schrei⸗ 
ben aus Conſtantinopel, worin es unter ans 
dern heißt: „Der Divan ſcheint Krieg zu wol⸗ 


len; er ſetzt alle Klugbeit und Mäß gung gegen 


die Geſandten ber chriſtlichen Maͤchte der Sate. 
Sie werden erfahren, wie ſchnoͤde der Mar⸗ 
quis Latour, Mau'ourg mit ſeinem Anſinnen, 
ihm kn einigen adſchw benden Differenzen Ge⸗ 
ungthuung zu verſchaffen, bevor er zur groß⸗ 
herrlichen Audlenz zugeioffen werde, abze⸗ 
wieſen worden iſt. Wie man wohl dieſe Rach⸗ 
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Der drapeau blanc gi bt 


mon fol von dem Wahn fare J 7 
Tuͤrken ſeyen unſere aͤlteſten und beſten Freun⸗ 
de.“ Es iſt nicht zu verkennen, daß das fran⸗ 
jöſiſche Gouvernement für den Krieg gegen die 
Tuͤrken geſtimmt it, a ’ 
Von der franzöſiſchen Grenze, 
vom 17. April. 


. om 
Man fpriht von wichtigen Depeſchen, die 
aus Conſtantinopel zu Paris angekommen find, 
und allen bisherigen Hoffnungen, daß der 
Frlede im Oſten von Europa noch erhalten 
werden koͤnne, ein Ende machen. Ueber den 
Inhalt der neulich aus Petersburg angekom⸗ 
menen Depeſchen und der vom tuſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter unſerer Regierung gemachten Mitthei⸗ 
lungen verlautet nichts Näheres, "is 
Die Grlechen haben den Winter Über fort 
während an der Eroberung der großen Anfel 
Negroponte (Eubda) gearbeitet. Die Türken 
haben dort nur noch das von den Griechen 
enge eingefchloffene Chalcis in der Gewalt. 
Hier fiel der Sohn des ehemaligen Fuͤrſten von 
Maina, Mauromechall. Er berechtigte zu den 
ſchoͤnſten Hoffnungen. Denjenigen, die ihn 
über ben Grund feiner aͤrmlichen Kleldung zur 
Rede flelten, hatte er einmal zur Antwort ges 
geben: „Ich ſchmucke mich niche, ſo lange 
unſer Vaterlanè in Sclaverei iſt; am Liebften 
würde ich ein Gewand tragen, das in Feindes 
Blut gerraͤnkt wäre.‘ (Nuͤrnb. Zeit.) 


Von der oͤſterreichiſchen Grenze, 
6. April 5 


vom 16. April. 0 

Wie es beißt, fol der kaiſerlich⸗ ruſſiſche 
auß trordentliche Bevellmaͤchtige, General Rit⸗ 
ter von Talitſchef, bel bem kalſerl. oͤſterreichi⸗ 
ſchen Hof einen Plan zur Sprache gebracht 
baben, nach welchem, während die ruſſiſchen 
Truppen im Fall eines Krieges die Moldan 
und Wallachey beiegen, eine gleichzeitige Be⸗ 
ſetzung Serviens und Besniens durch kafferl. 
oͤſterreichiſche Truppen erfolgen ſollle. Man 
bed zupttrt inde ſen, das fa ſerl. Öfferreichifche 
Kedinet babe ſich keineswegs geneigt finden 


laſſen, in Plane dieſer Art einzugehen, indem 


es entſchloſſen ſey, wenn nur immer möglich, 
bei dem einmal angenommenen Syſteme der 
Neutralität zu beharren, und die Erhaltung 
des Friedens ſtandes für feine Eroſtaaten allem 
An ern vorziehe. (Nun, Zeit.) 
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Aus Italien, vom 7. April. 

Der Pabſt genießt der beſten Gefundpeit. 

Die Zahl der gegenwärtig in Europa und 
Amerita lebenden Jeſuiten beläuft ſich auf uns 
gefaͤhr 2000. Ihr gegenwaͤrtiger General iſt 
Pater Fortis; er reſidirt zu Rom. In Ita⸗ 
lien und Sicllien alleln zählt man 700 Jeſul⸗ 
ten, welche bereits 18 Colleglen inne baden. 
Bel ihrer Aufhebung war die Zahl der Jeſul⸗ 
ten bis 22,000 geſtiegen. 

Am Aten d. eröffnete die Akademie der katho⸗ 
üſchen Rellglon ihre offentlichen Zuſammen⸗ 
kuͤnfte; der Infant von Spanien, Don Car⸗ 
los Louis von Bou bon hielt die Eroͤffnungs⸗ 

ede. 8 f } 

Am a2ten d. langte in Rom der bekannte Ca⸗ 
pitain Gordon an, 
Gelechen gegen die Türken focht. 

Privatbrief⸗ aus Eundon melden, daß die 
engliſche Nagbervog den neapolitaniſchen Wer⸗ 
bern erlaubt habe, Soldaten in Irland zu wer⸗ 
ben. Um Ordnung und Ruhe im Lande nach 
Abzug der Oeſterreicher zu erhalten, ſoll naͤm⸗ 
lich in Neapel beſchloſſen worden ſeyn, ſechs 
auswaͤrtige Regimenter, jedes von 1200 Mann, 
zu errichten; und da die Unterhandlungen we⸗ 
gen Schweizer⸗Truppen ſich zerſchlugen, fo 
dat man ſich um Irlaͤnder umgeſehen, und 
wird auch Albaueſet in Sold nehmen, wie dies 
ſchon früher Statt gehabt. Der Antrag der 
Krlegs⸗Commiſſarlen, die Feſtungen immer 
auf ſechs Wochen mit Lebensmitteln verpro⸗ 
viantirt zu halten, wurde genrhmigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


um ohne nachtheillge Weltläuftigfeis 
ten unwuͤrdige Subjekte von dem wichtlgen 
Amte der Rrliglonslebre und Jugendolldung 
rt zu entfernen, ſoll nach elner Koͤntgl. Ka⸗ 
netsordre vom 12. April unter andern der 
gab: 533. Th. II. Tit. 11. des allgemeinen 
andrechts begründete Antrag auf förmliche 
gerichtliche Unterſuchung und Entſchel⸗ 
dung gegen Pfarrer, wegen Exceſſe in ih: 
tem H mte, nicht mehr Statt finden, ſondern 
unt ein Recurs an den Miniſter der gelſtlichen 


ber einige Zelt mit den 


Angelegenheiten. 

meiner Vergehn gegen Geiſtliche und Ju⸗ 
gendlehrer gefuͤhrte gerichtliche Unterſuchung 
bie Amts⸗Entſegung des Angeklagten nicht zur 


gie gehabt, die Provinztal⸗Vehoͤrden aber 
d 


e Enkſetzung oder Verſetzung aus Gründen 
der Kirchenzucht und Divnfi- Disciplin für noͤ⸗ 
thig erachten, ſtebt die Entſcheidung dem Mi⸗ 
niſterlum zu. Da auch mehrere öffentliche 
Kehrer den Verirrungen der Zelt huldigen, an⸗ 
ſtatt wahre Intelligenz die Ausartung derſel⸗ 
ben begänftigen, einen Oppoſitionsgeiſt gegen 
Koͤnigl. Anordnung zeigen, und ſich auf Ange⸗ 
legenheiten der Staats⸗Verſaſſung und Ver⸗ 
waltung Einwirkungen anmaaßen, welche mit 
pflichtmaͤßiger Fuͤhrung eines Lehramts uns 
e e Ka: ſo he A 

e e und Lehrer dleter Art, ohne Antra 
A Behoͤrde abzuwarten, bie 
gegenwärtige Ordre in Ausͤͤbung bringen; 
zufoͤrderſt gegen diejenigen, gegen welche we⸗ 
gen vermutheter oder erwieſener Theilnahme 
an demagogiſchen Umtrieben von Seſtsn 
des Staats Maaßregeln genommen worden 
find; um fo mehr, als gegenwärtig alle dies 
ſerhalb ſeit 1819 eingeleitete Unterfuchungen 
beendige worden. Auch fol von jetzt an 
5 Jahre ab, vor Anſtellung oder Befoͤrderung 
eines Öffentlichen Lehrers, die Aeußerung des 
Minifterd des Innern und der Pollzei über 


das betreffende Indloiduum eingeholt werden, 


da dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenhel⸗ 
ten die nähern Data nicht bekannt ſeyn, und 
alſo ohne deſſen Schuld Anſtellungen und Be⸗ 
foͤrderungen, die der Abſicht Sr. Mafeſtaͤt 
nicht entſprechen, vorkommen fönnten, Theilz 
nehmer oder Befoͤrderer demagogeſcher Um⸗ 
triebe jeder Art ſollen im Preußiſchen Staat 
nicht angeſtellt oder befoͤrdert oder aus oͤffent⸗ 
lichen Fonds unterſtätzt werden. Nach dieſem 
Grundſatz iſt bei allen Departements zu vers 
fahren, und der Minifter des Innern und der 
Polizei wird den Chefs auf deren Erfordern 
die verdaͤchtigen Beamten ihrer Reſſorts ans 
geben. Nach dem 
terſuchung des Geſchaͤfts⸗Organſsmu 


Auch wenn eine wegen ge⸗ 


ufachten ber in 1 Un⸗ 


— \ 


berige Elarichtung, nach welcher in jedem Fall, 


wo ein Porgeſetzter auf Entloſſung des Beam⸗ 


ten anträgt, der Staatsratd koakurrirt, 
dahin abgeändert: daß Beamte, die ihr Patent 
nicht von Sr. Majeſtaͤt erhalten, der früh rn 
Verfaſſung gemäß, ſchon nach einem Beſchluß 
im Staats⸗Mtuiſterlum entſetzt werden 
koͤnnen. 3 
Der König von Neapel hat die Errichtung 
einer Akad mie der ſchoͤnen Kuͤnſte zu Rom de⸗ 
ſtaͤtigt; fie wird aus 2 Directoren, 2 Archi⸗ 
tecten, 2 Bildhauern und 2 Malern beſtehen. 
Dieſe werden 5 Jahre hindurch eine Penſion 
egen die Verbindlichkeit genießen, jährlich 
weiſe ihrer Fortſchritte nach Neapel zu 
ſenden. 8 f 


AUnſere am 23ſten d. vollzogene eheliche Vers 
bindung zeigen wir auswärtigen An verwandten 
und Freunden ergehenſt 

Pauline Schloffer geb. Beſt. 


f re am 24ften d. M. vollfogene eheliche 
eee ee wir uns Verwandten und 

Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau im April 1822. #5 
Der Kaufmann Ernſt Beer. 
Ehriſtlane Beer geb: Muller. 


te am 21ſten d. erfolgte Entbindung mel⸗ 

Fir Frau von einem gefunden Knaben beehre 

ich mich meinen Verwandten und Freunden 
bierdurch ergedenſt anzuzeigen. 

KLeobſchuͤtz den 27. April 1922. >> 

v. Zawadskt, Rittmeiſter und Es⸗ 

f cadron⸗Chef im sten Hufaren- 

Regiment. f 


machen, mit der Bitte verbunden, mich mi 
Beeler engen ju verſchontn, die mels 


1182 
(amnielegerefenen Commiſſton iſi anch bie zis⸗ 


Fönigt. Eonducteun 


nen gerechten Schmerz vermehren würden. 
Sanft ruhe ihre Aschen 1 
Roſenberg den 23. April 1822, 
— v. Pritzelwitz, 
Oberſtlieutenant von der Armee, 
Mitter ꝛc., und im Namen mel⸗ 
ner Geſchwiſter, Schwaͤgerinaen, 
Enkel⸗ und Urenkel⸗Kinder 


EC 


Montag den 29. April. Staberls Hochzelt. 
Dienſtag den zoſten: Jakob Thau. 
Meilttwoch den ꝛſten May: Coucert vom Herrn 

Muſik- Director Luge. 
Mit dem 1. May beginnt der Anfang des Thea⸗ 
ters um halb Sleben Uhr. 


Als Unterſtuͤtzungs⸗Beltrage für die Abgebrann⸗ 
ten zu Groß⸗Mochbern hat bei mir abgegeben: 
Kaufmann Ries 1 Rthylr. Cour. i 
. W. G. Korn. 


— ͤ—v—é— 
WScusei-, Geld- und EFarten - Course 
von Breslau. 


vom ay. April 1822. 


Pr. Courant 
Briefe Geld 


Amsterdam in Cour. a Vista — — 
Dritt... 8 M. 1444 — 
Hamburg Beo. 4 W. — 14 — 
. 2 M. 15211527 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 6. 231 16.23} 
Paris p. 300 Francs dito — — 
Leipzig in Wechs,-Zahl, | a vista — — 
Augsburg M — 104 
Wien in W. W. A Vista — 
Bin aM — — 
Ditto in 20 Xr. à Vista 10833 — 
Ai 2 M 10444 —— 
Berlan. 3, aan rd a Vista gl — 
Ao 2 M. I 8311] — 
Helländische Rand -Dücaten . . — 97¹ 
Keiserliche 9 — 97 
Friedeichsd’or : + 2; ĩ 15 ae 
Conventions-Geld . . , — — 
N ˙ A 17176 
Tresorsch eines 100 — 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 24 —4 
Pit o Soo 24 — 
Ditto ET. — — 
Biesl, Stadt- Obligations 106 
Beuco- Obligationen 82 
Churmärk, Obligationen 63 — 
Dantz. Stadt- Obligations 3a — 
Staats- Schuld- Scheine 701 — 
Lieferungs- Scheine ä ——ð — 6 
Wiener Einlösungs- Scheine p. 180 fl. 4 ͤ—— 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs: Expedition, Wilh. Gottl. Rorn's' 
5 Buchhandlung, iſt zu haben 2 
Unterhaltungen Aber die Chemie, in welcher die Elemente dieſer Wiſſenſchaft in Geſprächsform 
* durchgegangen und durch Experimente erläutert werden. Aus dem Engliſchen uber ſetzt 
60 von K. G. Käbn. ir Theil, Mit 12 Kupfern. 8. Keipzig. Geheftet 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Muſeum, neues, des Wundervollen, oder Magazin des Außerordentlichen in der Natur, der 
Kunſt und im Menſchenleden. Herausgegeden von Bergk. in Bandes 1s Stack. Mir 
5 Kupfern. gr. 8. Leipzig. Geheftet 5 23 Sgr. 
Handbibliothek, chtrurgiſche, tine auserleſene Sammlung der deſſen neueren chlrurgiſchen 
Schriften des Auslandes. zr Bd. gr. 8. Weimar. Seheft t 2 Kthlr. 
Muhlert, K. F., Allegorie der bildenden Känfte in allgemeinen Bemetkungen und ſpeclellen 
Darſtellungen, für Kuͤnſtler und Kunſfceunde. 8. Leipzig. Geheftet 20 Sgr. 


Die Kinderkrankheiten ſyſtemattſch dargeſtellt von Dr. Joh. Wendt, 
Ritter des K. Preuß. rothen Adlerordens und der K. Franzöſ. Orden der Ehrenleglon 
und der Llte, praktiſchem Arzte, K. Medicinalrathe und Mitgliede des Medicinal⸗Col⸗ 

legiums für Schleſien, ord. oͤff. Lehrer der Heilkunde an der hohen Schule zu Breslau, 
dirigivendem Arzte des Kuh'ſchen Haus armen⸗Medieinal⸗Inſtituts zu Breslau, und 

ber gelehrten Geſellſchaften zu Bonn, Breslau, Erlangen, Halle und Jena Mitgliede⸗ 
Breslau und Leipzig, bei Wilh. Gottl. Korn. 1822. XVI und 538 Seiten, gr. 8. 

er wi 2 Rthlr. 15 Sgr. Courant. 

In dieſem Werke llefert uns der gelehrte Verf. einen neuen Beweis feiner eben fo unermuͤd⸗ 
chen Thaͤtigkeit, als gründlichen Gelehrſamkelt und reichen Erfahrung. Nur ein mit den letzten 
eiden reich ausgeſtatteter Arzt kounte mit dem Erfolge, welcher hier erreicht iſt, die zahlreichen 

Schriften älterer und neuerer Zelt, welche wir uͤber die oft fo ſchwer zu erkennenden, oft noch 

ſchwerer zu heilenden Kranthelten der Kinder beſitzen, richtig beurtheilen, ihre Meinungen, dle 

ſich nur zu ſehr durchkreuzen, würdigen, und das Wahre in ihnen von dem Irrigen ſcheiden. Nur 
eln unbefangener Beobachter vermochte es, die Schilderungen der einzeinen Formen mit der Treue zu 
liefern, weiche wir bier finden; nur ein hocherfahrner konnte fie ſo aus dem Leben greilen wie hiet 
geſchehen iſt, uur ein vollſtändig gebildeter Arzt jo erſchoͤpfend die Hellmethoden entwickeln, welche 
jedes einzelnen Falles einzelne Nuͤaneirung fordert. Hr. W. hat den Aerzten ein Geſchenk gemacht, 
deſſen Werth fie dankbar anerkennen werben, F. 5 
5 . — — — —. 
Getreide- Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau ben 27. April 18322. 

Weisen 2 Rtbölr. 4 Sgr. 3 D'. — 2 Rthlr. Sgr. 3 D'. — 1 Kthltr. 26 Sgr. 3 Di 

Roggen 1 Rtihlr. 4 Sgr. 3 D'. — 1 Rthlr. 2 Sgr. 4 D'. — ı Kthlr. Sgr. 6 D'. 

Gerſte 1 Rthir. Sgr. 10 D'. — » Keblr, 27 Sgr. 10 D'. — + Rihir, 24 Sgr. 10 D. 

Hafen RNthlr. 16 Sgr. 10 D'. — » Rthlr. 5 Sgr. 3 D'. — ⸗Kthlr. 13 Ssr. 8 D. 

Sicherheits ⸗ Polizei. 

(Steckbrief.) Am 23ſten d. M. des Morgens find die unten ſignallſirten Milltair⸗ 

Straͤflinge aus der Glacis von der Arbeit entſprungen. Da an ihrer Wledererlangunt fehr 

viel gelegen If, fo werden alle reſp. Ctoil⸗ und Militaicbehoͤrden dringend erſucht, auf die 

Entwichenen im ein wachſames Auge zu richten, im Betretungsfalle fie zu verhaften, und 

gegen Erſtattung der Koſten und des geſetzlichen Fangegeldes anbero abliefern zu laſſen⸗ 

Schweldnitz den 23. April 1822. Königlich Preuß iſche Kommandantur. 

Signalement A.: 1) Familien Name, Opt; 2) Vorname, Franz; 3) Geburts⸗ 
und 4) Aufenthaltsort, Mehlten Grafſchaft Glatz; 5) Rellgion, katholiſch; () Alter, 31 Jahr 

4 Monate; 7) Größe, 5 Fuß 3 Zoll; 8) Haare, braun; ) Stirn, fret und hoch; 10) Augen 
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braunen, braun; ir) Augen, braun; 12) Naſe, etwas ſpitzig 135 Mund, gewöhnlich; 
14) Bart, blond; 15) Kinn, fpigig; 16) Zähne, vollzählig; 17) Geſichtsbüdung, pocken⸗ 
narbigt und hager; 18) Geſichtsfarbe, blaßge b; 19) Geſtalt, unterſetzt; 20) Sprache, deutſch; 
21) beſondere Kennzeichen: 2) an der linken Hand fehlt der halbe Daumen; b) an demſelben 
Arm: eln Herz mit Blumen umringt, in welchen die Buchſtaben E. O., nebenan ein Mann 
mit elner Leiter, und c) auf dem rechten Arm: I. dt, ceuf welchem eln Kreutz befindlich) 8. 
unter demſelben: F. O. nuit Blumen umfaßt, von Zinober reth eingeaͤtzt. gusgeſtochen. 
Bekleidung: Bei ſelner Ertweisung trug derſelbe; 1) eine blaue Tuchmuͤde ohne Streifen; 
2) eine blaue Tuchlitewke mit einem rothen Kragen und gelben Achſelklappen mit No. 11.; 
3) ein Paar graue mit Leder beſetzte Tuchhoſen; 4) eine graue Tuchweſte; 5) eine ſchwarze 
Tuchhalsbinde mit einer Schnalle; 6) ein Paar kerze Halbftiefeln. N 
Signalement B.: 1) Familten⸗Name, Kämmer; 2) Vornamen, Gottlieb 
Benjamin; 3) Geburtsort, Rudelſtadt Landeshuter⸗, und 4) Aufenthaltsert, Langenbielau 
Reichenbacher Krelſes; 5) Religion, evangeliſch; 6) Alter, 30 Jahre 2 Monate; 7) Größe, 
3 Joll; 8) Haare, dunkelblond; 9) Stirn, bedeckt; 10) Augenbraunen, blond; 11) Augen, 
grau; 12) Naſe und 13) Mund, gewoͤbullch; 14) Bart, blond und ſchwach; 15) Kinn, rund; 
16) Zähne, weiß und vollzaͤdlig; 17, Geſichtsbildung, laͤnglich; 18) Geſichts ferbe, friſch; 
19) Geſtalt, mittle; 20) Sprache, deutſch; 21) beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm, 
ia ver Form eines Herzens, in welchem die undeutliche Jahreszahl 180 —, und unter dem⸗ 
Selben die Buchſtaben F. G. X. Bekleidung: Bel feiner Entweichung trug derſelbe: 1) eine 
blaue Tuchmuͤtze mit einem rothen Sen; 2) eine blaue Tuchjacke mit uͤberzogenen Knöpfen; 
3) eine graue Tuchweſte; 4) sin buntes leinenes Halstuch; 5) ein Paar ſchwarztuchene Hofen 
mit 2 7 rothen Kante; 6) ein Paar graue lelnene Heſen darüber gezogen; 7) eln Paar Kom⸗ 
miß ſchube. 


(Concert⸗ Anzeige.) Zum Beſten derjenigen ungluͤcklichen hieſigen Bewohner, die 
durch bie in der Nacht vom taten zum ı3ten d. M. ausgebrochene Feuersbrunſt faſt ihr gan⸗ 
zes Eigenthum verloren, find wir entſchloſſen, unter Mitwirkung des Dom Kapellmeiſters 
Herrn Schnabel und mehrern der vorzäglichſten Kunſtfreunde Breslaus, den sten May 

d. J. ein Concert in Stbillenorth zu geben, wozu die Herzogliche Hochloͤbliche Kammer das 
Comedien⸗ Haus daſclöſt zu benutzen erlaubt. Wir, die wir Zeugen des ſchauderhaften Un⸗ 
glücks waren und die Noth beuctherlen können, in die der größere Theil der Abgebrannten 
verſetzt ift, fühlen uns angeregt, Menſchenfreunde einzuladen, am gedachten Tage um 4 Uhr 

Nachmittags, wo das Concert feinen Anfang nehmen wird, ſich zahlreich einzufinden. Eins 
laß ⸗Karten werden an der Kaſſe geloͤſt, und ob wir zwar funfzehn Silbergroſchen Courant die 
Perſon, feſtſegen: fo wollen wir doch dadurch der edlen Neigung, ſich nach Gefallen und 
Kräften mildthaͤtig zu äußern, keine Schranken ſetzen. Nur im Fall eintretender unguͤnſtiger 
Witterung wuͤrde die Aufführung des Concerts auf den nächſt folgenden Sonntag verſcho 
werden müſſen. Oels den 26jen April 1822, N 85 

ER ebauer, Metke, . Krauſe, 

SZBauͤrgermelſter. Caͤmmerer. Haupt » Steuer s Controlleur. 

.. (EoncertsAngeige,) Ich habe dle Ehre anzuzeigen, daß ich kommenden Mittwoch 
den iſten May zu meinem Benefiz im Theater Concert geben werde. Das Naͤhere hierüber 
werden die Anſchlage⸗Zettel beſagen. Breslau den ayſten April 18 a2. N 
9 N: VCC kuge, WufifsDieeftor, 
(Dank ſagung.) Der ein menſchliches Gefühl hat, wird ſich freuen über dleſe ſchoͤne 
0 von den in Neuſcheltnig und Hinter⸗Dohm Beſitzern, durch einen mliden Audi ur 
elnen krank darnlederliegenden Schiffer, — Caspar Zöllzer, welcher eine Frau n 7 uner⸗ 

zogenen Kindern hat; der Betrag beſteht zwar nur In 81 Nthlr. 11 Sgr. N. M., jedoch welche 
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f dechtebat für den Unglücklichen! Da ich aber wider alles Erwarten erfahren babe, daß lch 
fe Sammlung theils für mich mit gemacht hätte, fo bin ich gendͤthigt, dies affentlich bekannt 
in machen. Daß der Kranke dle obige Summe richtig empfangen hat, dies kann durch eine ſpe⸗ 
clelle eiſte Bei mir ſtündlich nachgeſehen wrden. Uebıig ens wuͤnſchte ich gern, daß ein ſolcher 
Verläumder entdeckt würde, damit ich ihn durch richterllche Hülfe zur Strafe ziehen laſſen 
unte. Breslau den 26. April 18:2. 5 d ö 
Ehemaliger Koͤn gl. Colonnen⸗Inſpector und Dekonom. Dibus. 
—̃ ( — ———— ͤ H—ͤ— - — — — — — —ͤ — ͤ —— — 
(Bekanntmachung wegen Veräußerung oder Verpachtung der hieſigen 
Tlaren⸗ Mühle.) Die vor den Sandtbore hleſelbſt gelegene Claren⸗Muͤhle wird mir 
Johanni des jetzt laufenden Jahres pachtlos, und ſoll beim Eintritt dieſes Termins auf Kauf 
oder Erbpacht oder 6jaͤhrige Zeitpacht unter den feſtgeſetzten Bedingungen dem Meiſtdietenden 
derlaſſen werden. Die Bedingungen koͤnnen zu feder ſchicklichen Zelt in der Domalnen⸗Re ⸗ 
giſtratur der Königl. Reglerung und be: dem biefigen Rent⸗Amte auf dem Dohm, in der 
biſchoͤflichen Reſtdenz, einge ehen werden, bei welchem letztern auch der auf den ı7ten 
ay 1822 anberaumte dies fällige Ltettations⸗Termlu Morgens 10 Ubr abgehalten wer⸗ 
den wird, in welchem ſich Erwerbungs⸗ oder Pachtloſtige elnfinden und ihre Gebote abgeben 
koͤnnen. Breslau den 19. April 1822. Die Königl. Regierung. ate Abtheilung. 
(Deffentliche Vorladung.) In der Nacht zum a8ſten März d. J. iſt von Grenz⸗ 
Aufſichts⸗ Beamten in der Straße vom o zerreichiſchen Dorfe Deutſch⸗Paulwitz nach Ober⸗ 
Glogau ein mit zwei Hengſten beſpaanter Wigen, worauf ſich 4 Gebinde mit 3 CEtr. 103 Pfb, 
Wein, elne Wagenwinde, ein Kummet, ein Waſſer⸗ Eimer, ein Fukterſſeb und ein Manns⸗ 
Pelz befunden Hasen, angehalten worden. Da der Fuhrmann und die den Wagen begleitenden 
4 Mänuer beim Anhalten nach einiger Gegenwehr die Flucht ergriffen haben, mithin die Ein⸗ 
bringer und Eigentbämer des Fuhrwerks und der Ladung unbekannt find, fo werden Ligtere 
in Gemaͤßhelt des $. 180. Lin. gr. Theil 1. ber Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung, hlerdurch 
Öffentlich vorgeladen und aufgefordert: a dato Innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens bis zum 
Iften Juny c. in dem Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neuſtadt zu erſcheinen und ihre Eigenthums⸗ 
Anſpruͤche an das Fuhrwerk und dle Ladung darzuthun, zugleich aber auch ihre Verantwor⸗ 
tung wegen der geſetzwidrigen Weln⸗Einaſuhe abzugeben. Sollte ſich bis zum feſtgeſetzten legs 
ten Termine Niemand melden, fo haben die unbekannten Eigenthuͤmer zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren Anfprücden praͤcludirt, in contumaciam der Gefaͤlle⸗Defraudation für uͤberfuͤhrt 
geachtet, und mit der koͤſung aus dem bereits verkauften Fuhrwerk und deſſen Ladung nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden wind. Oppeln den 18. April 1822. 2 
ö 5 ö Koͤnigl. Regierung ate Abtheilung. 
d 5 fener Arreſt.) Nachdem bel dem hieſigen Koͤnigl. DbersLandes: Gericht von Schle⸗ 
flen über den Nachlaß des an ſeinen bei der Schlacht von keipzig erhaltenen Wunden zu Als 
tenburg am ıgten October 1813 verſtorbenen Majors und Commandeurs des ten Schleſtſchen 
kandwehr⸗Infanterle⸗ Regiments, Martin v. Below, Concurs eroͤffnet und zugleich der 
offene Arreſt verhaͤngt worden; ſo werden Alle und Jede, welche don dem gedachten Major 
von Below etwas an Gelde, Sachen oder Brieffchaften befigen, hiermit angewleſen: weder 
an die Erben noch an Jemand von Ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verab folgen 
vielmehr ſolchts binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran has 
benden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, 
daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, 
nd das verdotwidrig ertrabirte für die Maſſe anderweit beygetrleben, auch ein Inhaber ſol⸗ 
er Gelder und Sachen bel deren gänzlichen Verſchwelgung und Zurückhaltung, feines daran 
Usterpfens⸗ und andern Rechts fur verluſtig erklaͤrt werden wird. Breslau den 
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(Aufgebot.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Lendes⸗Gerichts vor 
Schleſien werden, auf den Antrag des Geldwechslers E. Heymann zu Breslau, hierdurch 
alle diejenigen Prätendenten, welche an die demſelden verloren gegangene, nach dem Atteſt 
des Königlichen Haupt⸗Bauco⸗Directorli zu Berlin vom iſten d. M. auf den Namen des 
Kutſchers Johann Gottfried Baatz, in Dienſten der Frau Graͤfin v. Schweren, lauten 
de Banco,⸗Odligatlon vom 10. May 1798 sub Litt. H. Nro. 84380. über 100 Rthlr. Courant 
und 2 pro Cent Zinfen, als Eigenthämer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brleſs⸗Innbaber, 
auch aus irgend einem rechtlichen Grunde einigen Anſpruch zu machen haben, vorgeladen: 
thre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Neu ⸗ 
bauer auf den ziſten May 1822 Vormittags um ro Uhr im Parcbeien⸗Zlmmer 
des hieſt sen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in 
445 oder durch genugſam informirte und legittmirte Mandatarlen, wozu ihnen, auf den 

all der Unbekanncſchaſt unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſions⸗Rath 
Muͤnzer, Morgenbeſſer und Jußiz⸗Rath Bahr vorgeſchlagen werden, zu Protokoll 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſoͤdann das Weitere, ausb eiben den Falls aber zu gewärtt⸗ 
Bed, daß fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die vorbeſchriebene Banco⸗Obligation, fo wie 

ie darin ve ſchriebene Summe der 100 Rthlr. Courant nebſt Zinſen praͤcludirt und abgewie⸗ 
fen, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Banco⸗Obligation ſelbſt amor⸗ 
tiſirt werden wird. Breslau den 21. December 18217. . 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. Falkenhauſen. 

(Avertiſſement.) Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichts von Schleſien zu 
Breslau wird in Gemäßheit der §. 137. bis 142, Tit. 17. P. I. des Allgemeinen Lanbrechts 
denen noch etwa unbekannten Glaͤubigern der hieſeloſt am 18. Juny 13:9 verſtorbdenen Sophie 
verwittweten Majerin d’Andrie gebornen von Keſſel die bevorſtehende heilung der 
Verlaſſenſchaft unter deren Erben hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen For⸗ 
derungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen Glaubt 
ger laͤngſtens binnen drei Monaten, in Anſehung ber auswärtigen aber binnen ſechs Monaten 
anzuzeigen und geltend zu mach n, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter 
Theilung ſich die etwanlgen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤllniß feines 
Erbantheils halten koͤnnen. Breslau den ısten März 1822. g 

5 KRKoͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. Falken bauſen. 

(Aufgebot.) Bon Seiten des unterzeichneten Koͤnizlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſien werden auf den Antrag der Mathilde ver⸗hel. Bürgermeifter Pfeiffer gebornen 
von Hocke zu Bernftadt hierburch alle diejenigen Prätendenten, welche an nachſtebende, ver⸗ 
loren gegangene A als: 1) die Obligation des Carl Ewald Moritz von Fran⸗ 
kenberg⸗kLudwigsdorff vom ı3ten July 1798, auf deren Grund für den Ernſt Gottlob 
von Rohr auf das im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Winzigſchen Kreiſe gelegene Gut 
Ober⸗ und Meder: Merfine außer den für ihn ſchon darauf intabulirt geweſenen 2300 Rthlr. 
mütterlichen Erbgeldern noch sub Nro. 12. des Hypothekenbuchs 2022 Rtihlr. 9 Sgr. 54 O! 
vaͤrerliches Erbtheil vigore decreti vom 14ten December 1798 eingetragen, und In welcher die 
Verzinſung diefer beiden Kopitallen zum ſummariſchen Betrage von 4522 Rthic. 9 Sgr. 52 D. 
zu er Cent ſtipulirt iſt; 2) die damit verbundene Conceſſion ad intabulandum vom 14. D:z 
teniber 17985 3) die gleichfalls damit ve bundene vidimirte Abſchrift der Prioritaͤts⸗Erklaͤ⸗ 
tung des Kaufmann Carl Gottfried Woyſch vom zten December 1798, — als Elgenthä⸗ 
mer, Eeſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Jababer, auch aus irgend e nem rechtlichen 
Grunde einigen Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen: ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angabe vor dem Heren Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath Gelpke auf den sten Julkus 1822 
Vormittags um 11 Uhr im Bar thelen⸗Zimmer des hieflgen Ober⸗Landes⸗Geichts⸗Hauſes a 
geſetzten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon oder durch gehörig Informirte und len 
kante Mandatarlen, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft unter den hie ſigen Juftiz- Coms 
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aiſſarlen öte Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Raͤthe Münzer, Morgenbeffer und Kletke vorge⸗ 
ſch ag · n werden, zu Protokoll anzumelden und zu hen ſodann das Weitere, ausblel⸗ 
benden Falls aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren etwan gen Anfprüchen an die vorbeſchrle⸗ 
nen Inſtrumente, fo wie die darinn verſchriebenen Gelder praͤkludirt und abgewieſen, ihnen 
damſt ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, auch die Inſtrumente ſelbſt werden amorliſirt 
werden. Breslau den gten Februar 1822. 
Koͤntal. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. Falkenhauſen. 
(Edictal⸗Citatlon.) Auf den Antrag des Königl. Obkiſten und Commandeur des 
ten Huſaren⸗Regiments (iſten Schleſiſchen), von Engelhard, werden Seltens des bleſi⸗ 
en Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien alle und jede, befonders aber alle unbekannte 
laͤubiger, welche an die Kaffe des 3 Regiments aus dem Jahre 1821 aus irgend 
einem rich tilchen Grunde einige Anfprüche zu haben dermeinen, hierdurch vorgeladen, In dem 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſfeſſor Heren Behrends auf den sten July c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richte⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, 
bet etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hi'ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Com⸗ 
Mond Rath Münzer, Juſtiz⸗Commiſſſons⸗Rath Morgenbeffer und Juſtiz⸗Rath 
irth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchelnen, 
ihre vermelnten Anfordae anzugeben und durch Beweismittel zu befiheinigen. Die Nicht⸗Er⸗ 
ſcheinend en aber haben zu gewärtigen, daß fie aller Ihrer Anſpruͤche an die gebachte Kaſſe wer⸗ 
den verlustig ertlaͤrt und an diejenigen vrrwiefen werden, mit welchen fie contrahirt haben. 
Breslau den 27. Febr. 1822. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Bekanntmachung.) Es ſollen von der landſchaftlich ſequeſtrirten Herrſchaft Biſch⸗ 
dorff und Groß⸗Borcck Roſenberger Kreiſes 1) die Adthellung Biſchdorff, wozu das dafige 
Hof, Drangerie und Garten und das Dorf und Vorwerk Biſchdorf, das Dorf Zarczisk 
Und die Kolonie Friedrichswille, 2) die Abtheilung Koſtellltz, wozu die Dorfer Koſtellitz, Wits 
tocka und Euguth, nebſt den Vorwerken gleiches Namens, 3) die Abtheilung Karmonka, wo⸗ 
zu die Därfer Karmonka, Radlau und Wollendzin, die Vorwerke Karmonka und Wollendzin desglel⸗ 
wen die Kolonke Kolpinitz nebſt den Schwirkler Häuſern geſchlagen werden, und zwar alle dre Abthei⸗ 
ungen einzeln oder zuſammen, vom uſten July c. anfangend, auf 6 binterelnander folgende Jahre 
m Weg deroͤffentlichen Lieltatlon verpachtet werden. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in 
em auf den agſten Map d. J. Vormittags lo uhr anberaumten kicltattonstermine vor 
demon uns hi zu ernannten Commiſſarlo, Königl. Major b. d. A. und Landts⸗Aelteſten Herrn 
don Neiswig, in dem Seſſtons⸗Zimmer des hieſigen Landſchafts⸗Hauſes perſoͤnlich oder 
durch gehörig legitimirte Mandaterien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und falls ſolche 
annehmlich befunden werden, ſodann den Zufchlag zu gewärtigen. Ucbrigens ſteht Jedermann 
frei, bis zu gedachtem Termine ſich an Ort und Stelle von dem Zuß ande der Güter näher zu 
überzeugen. Ratibor den 16. Februar 1822. i 
Oberſchleſiſches Landſchafts⸗Colleglum. Baron Gruttſchreiber. 


(Nineralbrunnen⸗ Anzeige.) Saldſchitzer Bltterwaſſer, Salzbrunnen „ fo wle 
auch Selter⸗ und Spaa⸗Waſſer dlesjaͤhrig friſcher Schöpfung If angekommen und billigſt zu 
beben. Mehrere Mineralwäſſer erwarte nächſtens. Da ic) dergleichen Artikel ſonſt nie ge⸗ 
füher habe, und Faber dleſes Geſchaͤft bei mir erſt in Aufnahme zu bringen iſt, ſo werde ich 
um fo mehr bemuͤht ſeyn, durch billige Preiſe mir die Zufeledenßelt meiner reſp. Abnehmer 
u erwerben J. G. Regler, Schmledebrücke in Adam und Eda. 

‚Hanblungds Verlegung.) Meine bisher auf der Schwelbniter Straße lm Meer⸗ 
Schiff befindlich gewefene Handlung, habe ich in das n'u erbautt Haus vorm e \ 
bor, dem Gafthof zum goldnen Löwen ſchräg uber, verlegt, und empfehle mich meinen genelg⸗ 

ken Abnehmern beſtens, Breslau den 24. Aprif 1823, E. F. Steberg. 
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Dia das hleſige Königliche Anatomie⸗Inſtitut durch eine hohe Miniſterlalderfägung Vorto⸗ 


frelhelt erhalten hat, fo erſuche ich die g tigen Befoͤrderer dieſer Anſtalt ganz ergebenſt, Briefe 
und elnzuſendende Sachen, welche mich nicht perſoͤnlich betreffen, auch nicht an mich, ſondern 
an das Anatomiſche Muſeum zu Breslau, mit dem Beiſatz: Allgemeine Unl⸗ 
ver ſitaͤts ſachen, gefaͤlligſt adreſſiren zu wollen. Breslau den zöten April 1822. 
Dr. A. W. Otto. 


$ Gewölbe Ver änderung. : 
Die Verlegung unſerer Baud und Spißen⸗Handlung von der Reuſchengaſſe 8 


a : binweg nach dem Salzringe in das Haus des Kaufmann Herrn Philipſohn, : 


Nro. 571., geben wir uns die Ehre unſern Handels⸗Freunden hiermit anzuzeigen. 
i Joſeph Baum er Comp. 
rere ene ess 
(Buchhandlungs⸗Verlegung.) Daß ich, von heute an, meine Buchhandlung aus 
dem zeither inne gehabten Locale in der goldenen Krone, ia die Tuchhausſtraße, in des Haus 
des Herrn Kloſſe verlegt habe, zeige vterdurch ergebenſt an, und biste um guͤtlee Aufträge, 
Breslau den 26. April 1822. Wilibald Auguſt Holdufer, f 
Saus Verkauf.) Mein Haus, No. 667, vor dem Oderthor in der Roſen⸗Gaſſe, iſt 
nebſt Schmiede Handwerkzeug, in gutem Zuſtande, zu verkaufen. Breslau a 28, N 1822, 
2 2 . j erlach. 
„(GAuctlons⸗Fortſetzung.) Dienſtag den 30. April und folgende Tage wird auf der 
Oblauer Gaſſe, an der Ecke der Bruſtgaſſe No. 1196, im erſten Stock, die Schntet⸗Woaren⸗ 
Auction fortgeſetzt, wobei noch veraͤnderungshalber verfchledene Meubeln, als: Sopha, 
Stühle, Spiegel und 2 gute Madratzen mit vorkommen. C. Chevalier geb. Pleré. 
Hauslehrer⸗GSeſuch.) Es wird unter ſehr annehmlichen Bedingungen in einer ans 
genehmen Gegend, 4 Mellen von Breslau, ein Hauslehrer für den Termin Zohaunt geſucht. 
Auſſer den ganz gewöhnlichen Gegenſtaͤnden des Unterrichks werden gründliche Kenntriffe des 
Sranzöfifchen und wo möglich der Muſik gewuͤnſcht. Das Nähere erfaͤhrt man in der Koͤ⸗ 
nigs⸗Ecke beim Kaufmann Hrn. Feldmann zu Breslau. | 
(Dienſt ge ſuch.) Ein junger Mann von geſetzten Jahren, welcher elne Reihe Jahre 
anſehnliche Güter bewirthſchaftet, und verſchledener Umſtaͤnde halber gefonnen iſt, kommende 


Johann den gegenwaͤrtigen Poſten zu verlaffen, ſucht gegen Erfordern einer Cautlon und gegen 


Producirung der beſten Zeugniſſe eine anderweitige Anſtellung. Eln Mehrerts ſagt Hr. Agent 
Weſel in den drei Thuͤrmen auf der Reußiſchen Gaſſe zu Breslau. 
Dienſtgeſuch.) Ein tuͤchtiger junger Jaͤger, welcher bem Milltair⸗Dienſte Genuͤge ges 
leiſtet, die Bedi nung verſteht und mit guten Jeugniſſen verfehen iſt, winfdt bis Johann! 
d. J. fein Unterkommen. Nähere Aus kunſt giebt, auf portofreie Briefe, der Kaufmann Herr 
Wilhelm Hein in Silberberg. a 8 a 
Anzeige) Wir fpeifen vom iſten May d. J. ab Table dhôte. Breslau den 28ſten 
April 1822. Die Purrmannſchen Erben im Rautenkranz. 5 
ö 8 Krepp⸗, Petinet⸗ und ſeidne Kleider, Shawls, gute Kanten und alle 
Arten Puß⸗Waͤſche werden gewaſchen und wie neu zubereitet, auch Dintenz und Eiſenflecke 
a er bei — Putzwaͤſcherin Matern auf der Biſchofsgaſſe in der goldnen Sonne 
ofe, 2 Stiegen hoch. / . 

(Gefundene Uhr) Den 14. April Abends iſt auf der Schupbräde eine elngebaͤuſtge 
flberne Taſchen⸗Uhre gefunden worden; der Eigenthuͤmer derſelben kann ſich melden im 
Biſitze⸗Gaͤſfel No, 4411 a Stiegen hoch. a ; | : 
——— —fſ:—Z2:ↄ—ü 
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Beilage zu Nro. 50. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
3 en eee Vom 29. Ape eas. J e N 
1 (Deffentliche Bekanntmachung.) ‚Die Königliche General⸗Kommiſſion zur Regu⸗ 
f kung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltuiſſe für Niederſchleſten, hat von beute ab 
r Geſchaͤfts⸗Local in das, zwiſchen der Graupen⸗ und Antonlengaffe an der Promenade 
sub No. 672. belegene, dem Mauermelſter Herrn Do be zugehorige Haus, verlegt; der Eins 
gang zu den Bureaux iſt im parterre rechts. — Indem tch dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntulß bringe, bemerke ich zugleich dabel, daß Tlenſtags und Freitags, als an den feſtge⸗ 
ſetzten Seſſlonstagen fo wenig, als Sonntags, mündliche Antraͤge fätt finden fönnen, 
Breslau den agten April 1822. Der Koͤnigliche e 72 Nieder⸗Schleſien. 
a j - gez. d. Johnſton. 8 
(Muͤblen⸗ Verpachtung.) Da mit Ende Juny c. die vor dem Sandthore hleſelbſt belegene, 
dem Hospital ad St. Trinitatem zugehseige ſogenannte Leich nams⸗Wühle pachtlos wird und, von 
da ab, auf anderweitige 6 Jchre im Wege der öffentlichen Llettation an einen quallfictrten und 
cahtionsfaͤhigen Paͤchter üderlaffen werden ſoll, fo haben wir hierzu einen Bietungs⸗Termin 
auf den ao ſten May dieſes Jahres Vormittags um ro Uhr auf dem rathhaͤus⸗ 
lichen Fuͤrſtenſaale angeſetzt, in welchem ſich Pachtluſt ge i haben. Die Pacht Br: 
dingungen, fo wie der Ertrags- oder Nutzungs⸗Anſchlag konnen taͤglich bei dem Rathhaus⸗ 
Inſpector Dewerny eingeſeden werden, auch ſteht jedem Pachtluſtigen frei, die Mühle vor 
dem Bietungs-⸗Termine in Augenſchein zu nehmen. Wir machen zus leich bekannt: daß das 
Superinvenkarlum, oder die ſogenannte Abricktung von bevorſtedender neuer Verpachtung 
an, auf dos unentbehrlichſte Beduͤrfniß an Geraͤthſchaſten und Materialien zur Unterhaltung 
des gebenden Werks beſchraͤrkt und dem neuen Pächter nicht zugemuthet werden fol, an der⸗ 
leichen Inventarten⸗ Stücken mehr, als die itzt aufgenommenen diesfaͤligen Verzeichniſſe 
bestimmen, zu Übernehmen und zu vergüten, Breslau den 16. April 1822. 
Zum Magiſtrat bieſiger Haupt» und Reſtdenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermelſter und Stadt⸗Raͤthe. f 
f (Boden zu vermiethen.) In dem hleſigen ze zu St. Bernhardin iſt der Boden 
Nro. 6. mi⸗thlos geworden, zu deſſen anderwelten Vermiethung ein. Bietungs Termin auf 
den zten May dleſes Jahres anzeſetzt iſt. Mtetdsluſtige werden daher, eingeladen, 
ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr im Hofpital Bernhardin zur Abgabe ihres 
Gebots elnzufinden. Der Hoſpital⸗Schaffner wird den Boden den Miethsluſtigen vorher an⸗ 
weiſen, daher fie fi deshalb an denſelden wenden koͤnnen. Die dieſer Vermethung zum 
Grunde liegenden Bedingungen werden im Licitations⸗ Termine bekannt gemacht werden. 
Breslau den ıgten April 1822. 1 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
; Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. eh ers 
(Bekanntmachung.) Nach F. 422. Tit. 1. Theil II. des Akgem. Land Rechts wird 
hlermit bekannt gemacht, daß der Müllermeifter Johann Gottlieb Nocht aus Romberg 
Breslauer Kreiſes und die Maria Magdalena verwittwete Burghard geborne Liebiſch 
von Gohlau, in den unterm heutigen Dato zwiſchen ſich errichteten Ehepakten, die in Romberg 
nach dem Wenzeslauiſchen Klrchenrechte geltende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben. Breslau den 10. April 1822. N = ’ 
aha Das Freiherrlich von Sautrma⸗Romberger Juſtiz⸗Amt. 
„ (Avertiſſement.) Nach einem eingegangenen hoben Miniſterial⸗Befehl ſollen von 
hler aus 2300 Zentner Pulver an den Könkglichen Artillerie⸗Depor zu Breslau geſen⸗ 
det und dem Mindeſtfordernden, gegen gehörig zu leiſtende Sicherheit, zur Fracht uͤberlaſſen 
werden. Es werden daher Diejenigen, welche geneigt find, dleſe Fracht zu übernehmen, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem, den sten Mah e. Morgens um 9 Uhr in dem 


Termine und zwar auf den ızten Juny 1822, den ızten Aug 
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Büreau des Koͤniglichen Arelllerie⸗Depots, und zwar In ber Behanfung des Fommänbirenben 
Artillerle⸗Offizter des platzes Herrn Major von Roſenzweig, an der Biſchofsſtraß en⸗ 
Ecke, angeſetzten kicltatlons⸗Termin elnzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen: 
daß dem Mindeſtfordernden die Fracht, nach Eingang der hohen Genehmigung Eines Hoch⸗ 
loͤblichen Erſten Departements im Königlichen „ „ zugeſchlagen werden wird. 
Schluͤßlich wird bemerkt: daß zum Gebote nur vollig zuverlaͤſſige und ganz ſichere Unterneh⸗ 
mer, welche die verlangte Cautlon leiſten koͤnnen, zugelaſſen werden; daß die Transporte 
dieſes Pulvers in Quantitäten von 300 bis 400 Zentner von hler Tag auf Tag geſchehen muͤf⸗ 
fen, und die näheren Bedingungen und Vorſchriften in dem Eingangs gedachten Büreau ers 
fragt werden koͤnnen. Neiſſe den 23. April 1922. Koͤnigliches Artillerie⸗Oepot. 
(Dekanntmachung.) Dem Publico machen wir zur fernern Ermittelung hiermit bes 
kannt; daß am 2oflen März c. a. außerhalb des Holzrechens am Nelß⸗Fluß hierſelbſt, eln 
männlicher. unbekannter Körper gefunden worden ſſt. Bei der Beſichtlgung deſſelben haben 
ſich, da er bereits in Faͤulniß gefunden worden, nur folgende Kennzeichen ergeben: derſelbe 
war von 3 Zoll Größe, hatte kurze krauſe Haare, mit einem gruͤntuchnen Ueberrock mit gelben 
Knöpfen, einer blautuchnen Weſte, dunkelblautuchnen Beinkleldern verſehen und ohne Stle⸗ 
feln. Sollte ih ergeben: wer dieſer Körper geweſen, fo erſuchen wir um gefaͤlllge Benach⸗ 
richtigung. Neiſſe den ızten April 1822. PURE 
: Koͤnigl. Preuß. Färftenthums;s Gericht, 
(Subhaſtatton.) Das unterzeichnete Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf ben 
de e eee n Anton Jonſcher ſchen Erben zu Oberjeutnitz die im Grott⸗ 
kauſchen Kreiſe gelegene Domintal⸗Freiſcholtlſei Tſchauſchwitz — mit Einſchluß der uns 
ter der Gerichtsbarkelt der Koͤnlgl. Amtshauptmannſchaft zu Ottmachau belegenen, in 
Waldung und Wiefen beſtehenden Nealttäten, — oͤffentlich im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftatton verkauft werden fol, Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Bletungs⸗Terminen, den aten May c. Vormittags um 9 uhr, 
ben ıften Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr, beſonders aber in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine den aten November c. Vormittags um 9 Uhr, in Perſon, oder 
durch einen wohlunterrichteten Bevollmaͤchtigten aus der Zahl der hieſigen Juſt ;: Commiffas 
rien — wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen C irves, 
Ko ſſch und Mittelmann vorgeſchlagen werden — vor dem ernannten Deputirten, Herrn 
Hofrichter⸗Amts⸗Rath Goͤrlich, auf den hieſigen Gerichts⸗Zimmern zu erſcheinen „ihre Ges 
bote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in fo fern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtande eine Aus nahme zulaſſen, zu gewaͤrtigen. Uebrigens find die von beiden Grund⸗ 
ſtüuͤcken aufgenommenen, an der Gerichtöfiele mit ausgehangenen Taxen auf 17735 Rthlr. 
20 Sgr. 5 Pf. und reſp. 2728 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. ausgefallen. Neiſſeden 18. Januar 1822. 
0 5 - Königlich Preußiſches Hofrichter⸗Amt. 
’ (Bekanntmachung.) Das zum Nachlaß des Bauern Chrifian Bürgel gehörige, sub 
Fro. 18. zu Peterwitz, Schweldnitzer Kreiſes, 1 Melle von Striegau belegne, Orts⸗Gericht⸗ 
lich auf 3816 Mehl. gewͤrdigte Bauerguth, ſoll auf Antrag der Erben und Vormundſchaft an 
den Metſt⸗ und Beſtbletenden öffentlich verkauft werden, und haben wir blerzu drey Bietungs⸗ 
uf ej. a. und den 
a7ten October 1822, in dem Gerichts kretſcham u Pettrwitz anberaumt, wozu Kauflu⸗ 
ige und Beſigfähtge hiermit vorgeladen werden. Die Taxeſ und Kaufbedingungen des zu vers 
äußernden Grundſtückes koͤnnen jeden Tag in der unterzeichneten Gerichts Reglſtratur mit 
Muße Infpleirt werden. Schweldnitz den ten April 1822. f ale 
Das Reichsgraͤfl, von Burghauß⸗Laaſaner⸗ nn Gerichts⸗Amt. 
5 i angenmayr. 
(Bekanntmachung.) Die Lieutenant und Oberamtmann Segnt 3 


en Ebel 
ſonſt zu Seitenberg in der Grafſchaft Glatz, jetzt zu Ober⸗Lußine, namentli ed ein 


\ 


a h 4 — 119 1 — 


Kleutenant und Oberamtmann Joſeph Segntg und deſſen Ebegattin Dorothea geb. Pole 
ben durch das unterm sten October 1821 errichtete und unterm sten December 1821 ver⸗ 

lautbarte Abkommen die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaſt unter einander aufgehoben; welches 
Folge des A, L. R. II. 2. H. 476, und 422. hledurch bekannt gemacht wird. Oels den aten 

April 1822. Herzogl. Braunſchweig⸗Delsſches Zärſtenthums⸗Gericht. 


(Hausberkauf ln Oels.) Das zum Juſtiz⸗Commiſſarius Schmiedelſchen Nachlaß 
gehörige, auf der Martengaſſe hieſelbſt delegene 2 Stock hohe maſſive Haus, ſoll in feinem ger 
genwaͤrtigen, durch den letzten Brand verurſachten Zuſtande, worin es auf Eintauſend, Neun⸗ 
hundert und Achtzig Reichsthaler Court. gewürdigt worden, auf Antrag der Gläubiger den 
sten Jullus an den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Taxe des Hauſes iſt bei dem unter⸗ 


zeichneten! Gericht nachzuſehen und iſt übrigens daſſelbe mit 720 Rfhl. in der Feuer ſocletaͤtt 


verſichert. Oels den a5ten April 1822. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufgebot) Nachdem der von Witzlebenſche Lleskauer Concurs⸗Proßeß durch den 
am 23. März 1808 errichteten Vergleich beſeitiget, find auf den Grund und unter den am 
ten July 1808 loco instrumenti ertheilten Ausfertigungen deſſelben, folgende Poſten in 


. 


das Hypotheken⸗Buch des im hiefigen Fuͤrſtenthum und deſſen Prlebusſchen Kreiſe ee > 


Rltterguts Lies kau ex decreto vom ꝗten November 1808, unter der Clauſel der jährlichen: 
Verzinſung zu 5 Procent und der elnpterteljaͤhrlichen Aufkuͤndigung, eingeſchrieben worden: 
a) sub Nro. 7. 380 Rthlr., id est: Dreihundert und Achtzig Reichsthaler, für den Lands und 
Juſtiz⸗Rath Ernſt Heinrich Gottlieb von Nickiſch auf Kuchelberg Luͤbenſchen Kreiſes, 
als ein Capital, welches aus vorgefchoffenen gerichtlichen Koſten entſprungen iſt; b) sub. 
Nro. g. 2000 Rthie,, id est: Zweitauſend Reichsthaler, für den hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Rath Ferdinand Dziuba (modo deſſen Erben), die ſich aus dem von dem verſtorbenen 


v. Wig leben d. d. Lieskau den 25. Juny 1805 ausgeſtellten und urſpruͤnglich auf 2200 Rthlr. 


lautenden Inſtrument herſchrelben; c) sub Nro. 11. 430 Rihlr., id est: Vierhundert und 
Dreißig Reichsthaler, fuͤr den Lands und Juſtiz⸗ Rath Ernſt Heinrich Gottlieb v. Nicklſch⸗ 
auf Kuchelderg, als ein Capitat, welches aus ruͤckſtaͤndigen Zinſen aus dem Zeitraum von: 


Weihnachten 1304 bis dahin 1805 von einer sub Nro. 6. intabulirt geweſenen Hypotheken⸗ 


Forderung entſtanden iſt; d sub Nro. 15. 53 Rthlr. und 23 Gr., id est: Drei und Funfzig 
Reichsthaler und Drei und Zwanzig Groſchen, für den Bürger und Leinweber Siegismund 
Kleemann zu Spremberg, als ein aus dem zwiſchen demſelben und den v. Witzleben ſchen 
Eheleuten d. d. Sagan den 26. Auguſt 1806 errichteten Vergleich entſtandenes Kapital; e) sub: 


Neo. 16. go Rthlr. und 9 Gr., id est: Vlerzig Relchsthaler und Neun Groſchen, fuͤr den 


Bürger und Bäckermelſter Johann Carl Gutte zu Spremberg (modo deſſen Erben) „ als 
ein Capital, was aus dem zwiſchen dem ꝛc. Gurte und den v. Witzleben ſchen Eheleu⸗ 
ten unterm 26, Auguß 1806 errichteten Vergleich entſtanden iſt. — Die vorgenannten Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente find bei dem über das Gut kieskau in der Folge entſtandenen Subhaſta⸗ 
tions⸗Prozeß ſaͤmmtlich leer ausgegangen, und da ſie von den Inhabern, weil fie angeblich 
verloren worden, nicht produtirt werden können; ſo werden, um der jetzigen Befigerin von 


5 Lleskau von dem Extrahenten der Subhaſtation kundum liberum zu gewaͤhren, alle dlejeni⸗ 


gen (namentlich aber auch ad a. und c. der Land⸗ und Juſtiz⸗Rath v. Nickiſch, ad b. die 


Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Dzlubaſchen Erben, 2d d. der Leinweber Kleemann und ade. a 


die Backer Gurte ſchen Erben), welche als Eigenthumer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Glaͤubiger und Innbaber auf die sub a. bis s. incl. bezeichneten Inſtrumente Anſpruͤche zu: 
haben‘ glauben, hierdurch vorgeladen, binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 
‚ıoten July d. J. Vormittags um 10 uhr vor dem ernannten Commiſſarig, Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Getichts⸗ Director Ball, anberaumten Praͤcluſtons⸗Termine, entweder in Per⸗ 


ſon, oder durch einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗ 


Rath Fiedler und Hofrath Metz ke vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen,, und ihre An⸗ 


— 


ſpruͤche auf die gedachten Inſtrumente zu jufifieiren, widrigenfalls fie für mortiffcirt erklart, 
den Innhabern ein ewiges Stil ſchweigen auferlegt und die köſchung ſämmtlicher Poſten vers 
fügt werden wird. Sagan den ısten Maͤrz 182. 8 i 
LE 0. Hergoglicped Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
(Edlrtals Citation.) Auf den Antrag des Curatoris der verſchollenen Geſchwiſter 
Wilke, und ihrer Geſckwiſter, werden hiermit erſtere, nämlich der Carl Friedrich Wilke, 
von hier 9904 und ſeit dem Jahre 1807, wo er im Preuß, Militair gedient haben ſoll, ver⸗ 
mißt, fo wie ſelne Schweſter Chriflanr Suſanne, gleichfalls von bier gebürtig, welche ſelt 
dem Frͤbjahre 1810, wie fir von Bunzlau weggegangen, keine Nachricht von ſich gegeben und 
ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalts⸗Ort nichts zu erforſchen geweſen, hiermit 
nebſt ihren etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmern öffentlich vorgeladen, auf hieſigem 
Gerichts⸗Zimmer in termino den zrſten November c. Vormittags 10 Uhr entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder per Mandatarium zu erſcheinen, oder ſich bis dahin ſchriftlich bei uns zu 
melden, und von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, wibdrigenfalls ſie für todt 
erklaͤrt, und Ihe in unſerm Pupillen⸗Oepoſito bennblichts Vermögen ihren naͤchſten ſich legiti⸗ 
mirten Verwandten ausgeantwortet werden wird, Guhrau den 8. Januar 1822. 
5 Konigl. Preuß. Stadt; Gericht, Kinzel. 
(Sdietal⸗Cltatlon.) Der im Monat April 1813 zum zten Schleſiſchen Landwehr⸗In⸗ 
fanterle⸗Regimente als Rekrut eingezogene Gottlieb Habermann aus Neudorff bei Nimptſch, 
welcher ſelt der Blocade von Glogau von feinem Leben oder Aufenthalte keine Nachricht von 
ſich gegeben, wird auf den Antrag feiner Ehefrau hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens binnen 
3 Monaten, als 1 May c. Vormittags 10 Uhr vor unterzeichnetem Gerichts⸗ 
Amte perfänlich zu geſtellen, oder gehörige Auzelge von feinem. Leben und Aufenthalte zu 
machen, wibrigenfalls derſelbe ſodann für todt erfiäst, und was Rechtens iſt, wider ihn vers 
fuͤgt werden wird. Nimptſch den 1. Maͤrz 1822. Das Gerichts⸗Amt zu Neudorff. 


(Suübhaſtatlons⸗ Patent.) Der zu Pogerzelletz an der Landſtraße, in der Nähe von 5 


Coſel gelegene Kretſcham, nebſt Acker⸗ und Garten⸗Land von 21 Scheffeln Aus ſaat, ſoll in 
termino peremiorio den aaſten May c. a. Vormittags um 9 Uhr in Pogorzelletz 
an den Meiſtbietenden freiwillig verkauft werden; wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hie. durch 
vorgeladen werden. Die Verkaufs⸗Bedlingungen konnen allezett in der hieſigen Gerichts⸗Kan⸗ 
jeier eingefeben werden. Bierawa den 5. April 1822. Das Gerichte⸗Amt Bier ev. 


Eolctaleltatlon.) Der aus Peterswaldau Reichentachſchen Krelſes gebürtige 


Carl Benjamin Winter, welcher im Jahre 1806 zur Landmiliz in Schweidnitz ausge: chen, 
durch die Uebergabe dieſer Feſtung im Jahre 1807 in franzoͤſiſche Kriegs⸗Gefengenſchaft ge⸗ 
rathen und auf den Transport nach Frenkreich gegeben worden iſt, ſeit dieſer Zelt aber keine 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte an feine zuruͤckgelaſſeren Verwandten hat gelans 
gen laſſen, wird hierdurch auf den Ant:ag feines Bruders aufgefordert, binnen neun Mo⸗ 
naten, und ſpaͤteſtens in dem auf den zoſten Januar a f. anberaumten Termine entwier 
perfönlich oder [Hrift ich ſich vor dent unterzelchneten Gerichts⸗Amte zu melden, und dadurch 
über fein Keben Gewißheit zu verſchaffen, wid rigenfalls beim Ausblelden ſeiner Weldung der⸗ 
ſelbe für todt erklärt, und fein unter gerichtlicher Verhaltung ſtehendes, 120 Rthlr. Courant 
betragendes Vermoͤgen feinem Bruder ausgeantwortet werden wird. Zu demſelben Termine 
werden auch die etwanigen unbekannten Erben des ꝛc. Winter unter gleicher Androhung 
vorgeladen, um ihre Anſprüche an das hinterlaſſene Vermoͤgen des ꝛc. Winter geltend zu 
machen, Peterswalkau am 22. April 1822. 8 222 
a Das Reichsgraͤfuch Stollbergſche Gerichts⸗Amt. Methner. 

(Bekanntmachung.) Das Hppothekenbuch der Stadt Katſcher ſoll, auf den Geund 
der daruber in der ſtadtgerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſigern der 
Grundſtücke elnzuziehenden Nachrichten regulirt werden, und hat daher eln Jeder, der 
dab zi in Antereſſt zu haben bermeint, und feiner Forderung die mit der Ingro 
bundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen gedentt, ſich binnen zwei Mogaten und ſpaͤte⸗ 


atlon otr⸗ 
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ſtens bis Ende May d. J. bel dem unterzeichneten Stadt⸗Gerichte in Bauerwitz zu mol⸗ 
den und ſeine etwanigen Anſpriche näher anzugeben, indem 1) dlejenigen, welche ſich bis 
Ende May d. J. melden werden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real: Rechts in das Hp⸗ 
pothekenbuch werden eingetragen werden: 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr ver⸗ 
meintes Real⸗Recht gegen den dritten im Hypethekenbucht eingetragenen Beſitzer nicht mehr 
werden ausüben können, und in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
werden nachſtehen muͤſſen; 3) denjenigen aber, welche eine bloße Grund⸗Gerechtigkelt (Ser⸗ 
oltut) haben, ihre Rechte nach $. 16. und 17. Tit. 22. Th. 1. Allg. kand⸗Rechts, und . 58. 


des Anhangs dazu, zwor vorbehalten bleiben, jedoch auch frei ſteht, ihr Recht nach vorherigem i 


Anerkenntniß oder Erweis eintragen 45 laſſen. Bautrwitz den 20. Februar 1822. a 
oͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
(Berpachtung der Reſſourcen⸗Oekonomie zu blegnitz.) Die Oekonomie der 
biefigen Reſſource, welche Michaelis c. pachtlos wird, fol anderweit auf 3 hinter einander 
folgende Jahre verpachtet werden. Hlerzu iſt ein Bletungs⸗Tetmin den zaoſten May c. 
Vormittags um 10 Uhr im Reſſourcen⸗Locale angeſetzt, und laden wir Pachtluſtige dazu 
ein, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag, nach zuvor genommener Ruͤckſprache mit den 
Gefellſchafts⸗Mitgliedern, zu gewaͤrtgen. Die Bedingungen konnen jederzeit bei dem Ren⸗ 
danten der Reſſourcen⸗Caſſe, Herrn Rathsherrn Hoppe, eingefehen werden. Liegnitz den 
20. April 1822 Die Keffourcen - Direction. 
(Bekanntmachung.) Die Kaufmann Chriſtian Friedrich Selbſtherrſchen Erden 


wollen die ihnen zugehörige, zu Marten au sub Nro, 11, gelegene Beſitzung in freiwilliger 
Elcitation verkaufen, und haben mir dazu Auftrag ertheilt. Ich habe dem zufolge einen Bie⸗ ä 
tungdsSermin auf den gten May d. J. Nachmittag um 3 Uhr in meiner Behauſung 


Alorechtsſtraße Neo, 1258. zweite Etage angeſetzt, und lade Kaufluſtige hiermit eln, ſich in 
dieſem Termine bei mir einzuſinden und ihre Gebote abzugeben. Ein Hypothekenſchein, in? 
gleichen eine Beſchreibung des zu verkaufenden Grundſtuͤcks und die Kaufsbedingungen können 
bei mir alle Tage früh von 9 bis 10 Uhr eingeſehen werden. Breslau den 13ten April 1822. 

a 0 gs Der Juſtiz⸗Commiſſarius Enge. 

(Aufgehobener kleitations⸗Dermin.) Es werd zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß der für den Hten Mal c. angefegte Licitations⸗Termin zur Verpachtung des Guts 
gabitfch hiermit aufgehoben wird, da über gedachtes Gut anderweltig beſtimmt, it, 
Labitſch bet Glatz den aßten April 1822. Hauptmann von Albert. 

(Offene Stellt.) Die Rector⸗ und Diaconus: Stelle bei der evangelifchen. 

Kirche und Schule zu Nimpeſch, mit welcher freie Wohnung und eine Einnahme von circa 
400 Nthlrn. Courant verbunden, wird durch anderweltige Berufung offen. Wer Luſt hat 
dieſe Stelle anzunehmen, eine Probe⸗ Predigt und eine Lehr⸗Probe zu halten willens iſt, gute 
Zeugnlſſe und das Wahlfaͤhtgkeits⸗Zeugniß zum geiſtlichen Amte beibringt, kann ſich beym 
Magiſtrat zu Nimptſch baldlaſt melden. een e . i 12 

(Brau- und Brandtwein⸗Urbar- Verpachtung.) Das Groß⸗Schosnltzer, fo 


nahe an der Stadt Kanth gelegene und von der Natur mit ſchönen Anlagen verſehene Grau 


und Branntwein⸗Urbar, wird dietes Jahe zu Johanni pachtlos. Pachtlußige und Cautlons⸗ 
faͤhige konnen ſich täglich bei dem Dominio dieſerdalb melden. f N 
erpacht ung.) Bei den vereinigten Gütern Logan und Hausdorff, im 
Laubater Kreiſe gelegen, wird der bedeutende Brau- und Branntwein Urbar Term. Jobanni 
dieſetz Jahres pachtlos. Cautlonsfaͤhlge Pachtliebhaber koͤnnen ſich deshalb beim Wirthichafts⸗ 
Amte zu Logau melden, um das Naͤhere zu erfahren. ER 
(Gaſtbofs Verkauf.) Da ich gefonnen bin meinen hierſelbſt am Ringe gelegenen Gaſt⸗ 
hof, genannt zum Rautentranz, aus freier Hand an den Meifibietenden zu verkaufen, (o IR 
hierzu ein Termin auf den roten Juni d. J. feſtgeſetzt worden. Zahlungsfaͤhige Käufer „ide 
ich hiermit ein, am gedachten Tage, im genannten Gaſthofe ſich einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und nach geſchehener Uebereln kunft des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. Uebrigens ſteht es je⸗ 


4 
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: dem Käufer frel, vom ıten Juni b. J. an, ſich die Orts beſchaffenheit des Gaſthofs als auch 
die naͤheren Kaufs bedingungen pec ſoͤnlich bekannt machen zu laſſen. klegnitz den 21. April 1822. 


a Verwittwete Juſt. 
(Anzeige.) Allen hohen Herrſchaften und reſp. Reiſenden zeige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt an, daß ich meinen Gaſthof, genannt zum goldnen Schwerdt, den ich kurzlich 
übernommen, zur beſtmoͤglichſten Bequemlichkeit für Reiſende eingerichtet, und mit den 
wuͤuſchenswertheſten Erforderniſſen verſehen habe. Ich ſchmeichle mir eines geneigten 


Zuſpruchs, indem ich mich jeder Zeit einer prompten wie reellen Bedienung bemuͤhen 
werde. i F. Hubert, Gaſtwirth zum goldenen Schwerdt in Jauer. 


(Aucston.) Morgen Olen gag den Zoſten April, Mittags twiſchen 12 und 1 Uhr, wer⸗ 


de ich auch auf der Ohlauergaſſe vor dem blauen Hirſch Veraͤnderungshalber zwei fünfjährige, 


ganz Fehlerfreie braune Engländer, Mecklenburger Race, wovon das eine ein volkommen qua⸗ 
lificirtes Reitpferd iſt, gegen baare Zahlung in Preuß. Court. meiſtbtetend verſteigern. 
8 f „Plersé, conceſſion. Auct. Commiſſair. 
Auction.) Oonnerſtag den aten May, und folgende Tage, werde ich auf der Bruff⸗ 


gaſſe im Pollak ſchen Haufe Nro. 1228. einen Nachlaß, beſtehend in recht guten Sopha's, 


Stühlen, Tiſchen, großen und kleinen Spiegeln, einem aus gelegten Kleiderſchrank, einem 
Klapler, einem Tafeltuch mit 18 Servtetten, Betten, Kleidern, Porzellan, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Kächengeraͤth, verſchledenem Haus rath, einer elfernn Thür, einer Gewölbetafel, 
und einigen Büchern, gegen baare Bezahlung in klingendem Courant verkaufen. Breslau 
den 24. April 1828. N „Ohl, Auctions ⸗Commiſſarlus. 
(Anzelge, Bitte und Warnung.) Es if mir Unterzeichnetem ſeit 8 Tagen eln 

Hypothequen⸗Inſtrument per 500 Rthl. auf das auf der Cathartnengaſſe, zum blauen Him⸗ 
mel genannte Haus nebſt einem von Herrn Fr. J. Ender fur mich ausgeſtelltem Schuldſchelne 
über 450 Nthl. abhanden gekommen. Derjenige, in deſſen Händen ſich dleſe Papiere jetzt bes 
finden, wird erſucht, mir dieſelben, da fie nur für mich Gültigkeit haben, binnen einigen Ta⸗ 
gen directe oder indtrecte gegen eine anpaſſende Belohnung, wenn ſolche begehrt wird, gefaͤl⸗ 
ligſt zuſtellen zu wollen. Dabei unterlaſſe ich nicht Jedermann vor Ankauf dieſer Inſtrumente 
zu warnen, indem bereits die nöthigen Maaßregeln zu ihrer Amortiſatlon getroffen find, im 


Falle fie ſich nicht binnen einigen Tagen wiederfinden ſollten. Breslau den 27ten April 1822. 


. N Dr. Lachel. 

(Auf forderung.) Alle diejenigen, welche Pfänder in dem Pfand⸗eih⸗Comptolr, 
Toͤpfergaſſe Nro. 58. 59. (an jetzt 56. 57.) im Verſatz haben, und Über 3 Monate unverzinſet 
ſtehen, werden hiermit aufgefordert, ſolche ſpaͤtſtens binnen 4 Wochen, von heute an, einzu⸗ 
löfen, oder, wenn es die Zuläffigfeit erlaubt, zu verlaͤngern; im Unterlaſſungs falle aber 
zu gewartigen, daß ſolche öffentlich verkauft werden. Breslau den 24. April 1822. 

(Zu verkaufen) iſt die auf dem Ringe ohnweit der grünen Raͤhre ſſehende große 


Markt⸗ Bube, desgleichen zwei ſchon gebrauchte Verkaufs⸗Tafeln mit Schraͤnkchen, ſo wle 


eine Anzahl elchener Bohlen von Tuchpreſſen. Naͤhere Auskunlt iſt in beſagter Tuchbude zu 
erhalten bel . f Joh. Gottl. Heine Wlttwe. 
(Wagen⸗Verkauf.) Ein halbgedeckter Wagen mit Reiſekoffer und Laternen ſteht zum 
Verkauf bei ber Sattler⸗Wittwe Gallert, Carlsgaſſe Nro. 757. 4. 
(BVerkäufl. Klavier.) Ein aufrecht ſtehendes Klavler „Dittznaclasis“ iſt wegen 
Mangel an Raum baldmoͤglichſt zu verkaufen. Das Naͤhere: Antonien⸗Gaſſe Nro. 656. 
(Kartoffeln ⸗ Verkauf.) soo bis 600 Scheſfel Kartoffeln offerirt das Dominium: 
Deuctſch⸗Lauden im Strehlenſchen Kreiſe zu möglichft billigen Prelfen. Deutſch „Lauden 


den 23. April 1822. 


Anzeige). Motten Papier, ein ſichres Mittel gegen den Motten» Frag In Pelze zum 
Einlegen, Roſtpapier, durchſchelnendes Zelchenpapler, das ſo beliebte Waſchwaſſer gegen die 


— 


Sommerſpro gen, rothe und ſchwarze unverloͤſchbare Dinte zum WäfcherZeichnen, engliſch 


« 


— * * 8 2195 gr 


Barbe unſchaͤdlich, Berliner Zuͤnd⸗Flaͤſchchen und Zuͤnd⸗Hoͤlzer erhlelk ganz neu 


Dintenpulver, grüne und graue Fleckkugeln für alle Flecke in allin Zeugen und Tuchen, der 


C. Preuſch, Altbuͤſſer⸗Straßſe No. 1659, f 


bald (Aus zuleihendes Capital.) 24,000 Rehl. find gegen hypothekarlſche Sicherheit 
5 zu vergeben; auch iſt eine Arrende und ein Sommerſ⸗Logis zu vermiethen, und beides 
ald zu bezſehen. Das Nähere beim Commiſſlonatr Maͤhl, Hummerey in der goldnen Karpfe. 
(Anzeige.) Die Erneuerung meiner Specerey⸗Materlal⸗Farbewaaren⸗ und Taback⸗ 
Handlung, welche ich an das Sandthor, in das Haus des Herrn Baulnſpector Fell er, dem 
Oberlandesgericht gegenüber, binverlegt habe, beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen und mich zu guͤtiger Aönahme unter Verſicherung der reelſten 8 zu empfehlen. 
i 5 2 B. Kobes. d 
(Bekanntmachung.) Daß th meine bisherige Pacht im gelben Löwen auf der Oder⸗ 
Zaſſe verlaſſen, und meine neue Pachtung der Gaſtwirthſchaft Im goldenen Löwen am 
chweldnitzer Thore dieſe Oſtern angetreten habe, ſolches habe ich hiermit die Ehre met: 


den werthgeſchaͤtzten Freunden und Bekannten, fo wle inſonderhelt auch allen reiſenden Herr, 


ſchaften unter ber Verſicherung ganz ergebenſt dekannt zu machen, daß ich es mir moͤglichſt 
angelegen ſeyn laſſen werbe, jeden bei mir einkehrenden Gaſt in aller Hinſicht zufrieden zu 
ſtellen. Breslau den 25. April 1822. Otto. 
(Anzeige.) Einem geeörten Publikum, beſonders meinen reſp. Kunden, beehre ich mich 
blermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Liqueur⸗Fabrik in mein eignes Haus, den goldnen 
reif genannt, No. 939, 4 Haͤuſer von meinem geweſenen Gewoͤlbe, nach dem Schwiebogen 
iu, verlegt habe, und empfehle mich zugleich aufs neue mit einem wohl aſſortleten Lager einfa⸗ 
er und doppelter, Wein⸗ und andern Liqueuren, desgleichen Marascino, Eau de Cologne, 
Cardinal⸗ und Biſchof⸗Eſſenz, Punſch⸗Extract, Arrak, Conjac ꝛc. zur geneigteſten Abnahme. 
eslau den asten April 1822. s 8 » 
Srtedrih Kottwitz, Liqueur⸗ Fabrikant auf der Ohlauer s Strafe: 
(Wohnungs⸗ Veränderung.) Meinen geehrteften Ins und auswärtigen Kunden 


Kr ich hierdurch ergebenſt an: daß ich meine Schreibfedern⸗Fabrike von der Nicolalgaſſe drey 


nige, auf dle Reuſchegaſſe ins weiße Roß verlegt habe, auch bitte zug leich mich mit fernern 
Aufträgen zu beehren. Breslau den 27. April 13922, er 
Frledrich Meyer, Federpoſen⸗Fabrikant, Reuſchegaſſe im weißen Roß No. 480. 
(Neue Blerbraue ret.) Daß ich Montag den agften April a. c. den Bier⸗Aus ſchank 


in dem neu erbauten Hauſe an der Grünenbaum⸗Bruͤcke eröffnen werde, mache ich hlermit er⸗ 


gebenſt dekannt. 92 2 Fr. Brendel. 
(Gute Knadwärfe) Meinen hochzuverehrenden Kunden und allen meinen zeltherl⸗ 


gen reſp. Abnehmern wache ich hierdurch ganz ergebenſt bekannt, daß von jetzt an wieder in 


meinem alten Locale (Große Groſchengaſſe No. 829.) Knackwuͤrſte von bekannter Güte, fo wle 
ich dieſelben ſchon felt einer langen Reihe von Jahren zur Zufrledenhelt eines jeden geehrten 
Abnehmers na „zu haben; das Stück koſtet 2 Sgr. 3 D'. Nom. Münze und find folche 
jeden Abend von 5 b 


zu geneigter Abnahme beſtens empfehle, Eva Roſina Scholztn. 


1 


8 8 Uhr zu bekommen, was ich hlerdurch ganz gehorſamſt anzeige und mich 


(Anzeige.) Daß ich außer den ſchon bekannten lelnenen und baumwollnen Waaren, . 
auch eb hl ächten Lieberſchen Kraͤuterthee nebſt einer Parthle nlederlaͤndiſchem Tuch und 


Kaſtmir, letztere zu herabgeſetzten billigen Preiſen in Commiſſion erhalten, zeige hiermit an, 


und bitte auch in diefen Artikeln um genelgten Zuſpruch. Wilhelm Regner, 
f goldne Krone No. 1200, am großen Ringe. 
(Wohnungs , Veränderung.) Einem geehrten Publiko und insbeſondere meinen 


werthgeſchätzten Kunden habe hierdurch die Ehre ganz une anzuzelgen, daß ich meine 


Wohnung aus bem Hutmacher Rot derſchen Haufe In den 


aſthof zum Rauten kran 
verlegt habe. Breslau den 22. April 18a. a 
auf der s . er Johann Gottfried Salut he, uhrwacher, 


a 5 = 1196 — 
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Die Tiſch⸗Zeug und ‚Leinmwand- Handlung 0 
von Wilhelm Regner, iſt vom Salzringe nach dem großen Ringe in die goldne Krone 
No. 1200 verlegt. 257 Ba Pre > 
S. J. Bamberger * 
* aus Wien, 5 Fake: 
Verfertiger der modernsten Damenkleider 
und Schnür - Mieder, a 2 
beehrt sich einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publico sein Etablissement allhier 
(No. 486 Goldene Radegasse, erste Etage) ganz ergebenst anzuzeigen. Er verspricht, 
alle Aufträge, welche man ihm ertheilen sollte, zur gröſsten Zufriedenheit und immer 
nach der neuesten Mode auszuführen, und schmeichelt sich eines geneigten Zuspruchs. 
Auch auswärtige Bestellungen werden angenommen und bestmöglichst vollzogen werden. 
(Gomptoir- Verlegung.) Das Comptoir von Websky & Sohn ist in Nro. 595. 
auf der Junkernstraſse verlegt worden. = . 
MWirtöfchafts-Lehrling wied geſucht.) Eln mit erforderlichen Schulkenntulſſen 
verſehener junger Menſch, der die Wirthſchaft erlernen will, kann ſich in Portofrelen 
Briefen beim Agent Pohl, Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch, melden. 
(Bade⸗Logis.) Beſtellung auf Bade⸗Logis, pro Woche zu 20 Gr. und zur bien Rebler. 
u. ſ. w., in den fämmtlichen zum Baden ſehr vorthellhaft und trocken liegenden Hüb nerſchen 
Häufern, in den Hei quellen Landecks, werden in Breslau im Gewoͤlbe No. 1977. am Naſch⸗ 
markt neben der Apotheke, fo wie auch in Landeck angenommen. 53 

HandlungssGelegenfett zu vermlethen.) Eine ſchoͤn angebrachte zu Schnultt⸗ 
waaren geeignete und am Ringe befindliche Handlungs » Gelegenheit, iſt zu Johannis die zes 
Jahres zu vermierhen, das Nähere iſt beim Agent Muͤller in der Windgaſſe zu erfragen. 

(Gefundener Höhnerhund.) Wem eln Hühnerhund verloren gegangen, der melde 
ſich beim Heren Poltzei⸗Inſpector Prieſer. 0 s - 

(Großer Stall zu vermiethen.) Ein ganz neuer, eben fertig geworden r Stall 
von 14 geräumig.n Ständen iſt im Pokoyhoſe alsbald oder zu Johenni zu vermiethen. Ueber 

demſelben befinden ſich zwel groß Böden zur Fourage. Miethsluſtige dazu haben ſich bei dem 
daſigen Hausmeiſter zu melden. Breslau den 26. April 1822. 

(Zu bermiet hen) iſt im aten Stock auf der Albrechts⸗Straße, zur Stadt Rom, ein 
kogls von 3 Stuben, einer Kuͤche, Keller und Bode kammer, mit und ohne Stellung und 
Wagenplatz, fo wie auch ein trockner Lager⸗Keller, alles ſogleich zu beziehen. ra 

(Zu vermiethen und zu Iobhannt zu beziehen) iſt auf der Albrehrs: Straße, 
vorn beraus, wine freundliche Wohnung von 3 Plecen nebſt Kuͤche und Bodengelaß, für 
einen einzelnen Herrn oder eine ſtille Famille. Das Naͤhere auf der Rlemerzeile Nro. 2046. 
beim Goldarbeiter P. L. Schmidt. 8 A 

(Zu vermiethen.) Auf der Schmiedebrüde in Nro. 1970. Im erſten Viertel iſt ein 
bequemer Keller bald oder zu Johannt zu bezieben. Das Naͤbere beim Eigen homer. e 

(Zu vermiethen.) s heitzbart Stuben nebſt lichter Kuchel und Sp iſtkammer, wle 
auch Keher und Bodenkammer, find auf der Katharnlengaſſe in Nro. 1353. zu vermiethen und 
Johannis zu deziehen. 3 5 

(Zu vermierben und auf Johannt zu bezleher) iſt dle Deſtlllateut⸗Gelegenhelt 
auf der Schmiedebruͤcke in Nro. 7853. Auch iſt im erſten Stock eine Stube net Schlaftabts 
net und einem kleinen Stuͤbchen an einen oder zwel Herren oder ſonſt ſtillen Mlether zu vers 
miethen. Das Naͤhrre beim Wirth 2 Stiegen. ee * f 


Dieſe Ititun erſcheint wöchentlich dreimal montags mittwochs und Sonnabends, im. Verlage a: 
Wilhelm Gortlieb Bor nſchen Buchhandlung, und in auch auf allen Rönigl. Poſtamtern zu haben. 
Redacttur: Profeſſor Rhode. 


